* Verſehen herunter. 
Br bafzubeben und dem Eigenthümer zuzuſtellen, 


> Bezugspreis 
für Thorn und Vorftädte frei ins Haus: vierteljährlich 


iſt der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


8 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feierlage. 


N 195. 


Für den Monat September 


koſtet die „Thorner Peſſe“ mit dem Illuſtrir⸗ 
ten Sonntagsblatt in den Ausgabeſtellen und 
durch die Poſt bezogen 50 Pf., frei ins 
Hans 67 Pf. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Eine Erklärnug gegen Herrn von 
Hauſemann, den bekannten Mitbegründer 
und Führer des deutſchen Oſtmarkeuvereius, 
des ſogenannten H.-K.⸗T.⸗Vereins, erläßt 
Herr von Gersdorff-Bauchwitz im „Poſener 
Tageblatt“. Dieſe Erklärung lautet: „Aus 
Veranlaſſung der bekannten Auslaſſungen des 

errn von Hanſemann⸗Pempowo über die 
3 rbeiterfrage in hieſiger Provinz und des 
in denſelben enthaltenen Vorwurfs gegen 
— deutjchen Landwirthe, welche auslän⸗ 
N. che, namentlich ruſſiſch⸗polniſche oder ga⸗ 
iziſche Arbeiter beſchäftigen, wegen Schä⸗ 
digung des Deutſchthums, ſehe ich mich ge⸗ 
zwungen, hierdurch meinen Austritt aus dem 
Oſtmarken⸗, ſogenannten H. ⸗K.⸗T.⸗Verein, in 
dem genannter Herr eine leitende Stellung 
einnimmt, zu erklären. von Gersdorff⸗ 
Bauchwitz.“ — Herr Keunemann⸗Klenke, der 
zweite der Begründer des Oſtmarkenvereins, 
erläßt im „Poſ. Tagebl.“ unter der Spitz⸗ 
marke „Zur Abwehr“ folgende Erklärung: 
Mehrere Mitglieder des Lokalvereins Zlot⸗ 
nik, denen ſich noch einige andere, entfernter 
wohnende Herren augeſchloſſen haben, machen 
mich in Nr. 371 der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ verautwortlich für einen in den 
zMeusſten Nachrichten“ enthaltenen Artikel 
des Herrn von Hauſemann über die Ar⸗ 
beiterfrage. Ich will darauf nur kurz er⸗ 
duke der aß der fragliche Artikel ein Pro⸗ 
Herrn Dr. riftftelleriichen. Thätigkeit des 
rn Or. von Hauſemann iſt, von dem ich 
erſt durch die P 50 
welches reſſe Keuntniß erlangt habe, 
— in durchaus nicht meinen Beifall 
dacßte at. Die Auſtifter dieſes unbe⸗ 
n und ungerechtfertigten Ueberfalles 
——— — 
Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 


Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 


(Nachdruck verboten.) 


Oben in 


nimmt er haſtig Hut und Stock. 

Gerade will er in den Ueberzieher 
ſchlüpfen, als ſein Stock ihm aus der Hand 
fällt. Beim Bücken nach demſelben ſchiebt 
er den Fenſtervorhang ein wenig beiſeite. 
Etwas Weißes ſchimmert ihm entgegen. 

Er ſtößt mit dem Fuße daran. Es 
raſchelt wie Papier. 

Nun ſieht er genan bin. Seine Ver⸗ 
wunderung wächſt. Das ſieht ja aus wie 

ergamentpapier — ein Dokument oder fo 
etwas ähnliches. . .. Gewiß fiel es nur aus 
Seine Pflicht iſt, daſſelbe 


evor es in unrechte Hände gelangt. Gleich⸗ 
iltig entfaltet er den mehrmals zuſammen⸗ 
legten dicken Bogen, um nach der Unter⸗ 
ſchrift zu ſehen. 8 
. Da — 75 iſt das? .. . Täuſcht ihn 
er abt fi die augen; er Hält das 
Papier näher an das Licht! .. . Es iſt kein 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


hätten doch vorausſehen können, daß man 
im polnischen Lager Freudenfeuer anzündet. 
— Der dritte der Führer iſt bekauntlich 
Herr von Tiedemann⸗Seeheim. 

Eine Auerkennung des Börſenge⸗ 
ſetz es finden wir im neueſten Jahresbericht 
der Handelskammer zu Braunsberg, der die 
berüchtigte Leiter'ſche Getreideſpekulation be⸗ 
rührt und daran folgende Bemerkung knüpft: 
„Daß bei uns in Deutſchland die Preis- 
ſchwankungen lauge nicht fo bedeutend 
waren wie in Amerika, iſt wohl hauptſäch⸗ 
lich auf das Verbot des börſenmäßigen Ter⸗ 
minhandels zurückzuführen; denn wenn im 
im vorigen Jahre noch das frühere Termin⸗ 
geſchäft beſtanden hätte, würden ſich ſicher 
Elemente gefunden haben, die in Berlin 
ähnliche Preistreibereien in Szene geſetzt 
hätten, wie ſie in Chicago, Newyork und 
Liverpool ſtattgefunden haben.“ 

Die Heranziehnug italieniſcher 
Landarbeiter in Deutſchland be⸗ 
fürwortet die „Kreuzztg.“ in einem Leit⸗ 
artikel. Als landwirthſchaftliche Arbeiter 
könnten Italiener in verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands, nicht nur im Oſten, aufge⸗ 
nommen werden. Es erſcheine „keineswegs 
ausgeſchloſſen, daß ſie dort, wo es ihnen ge⸗ 
fällt, dauernd bleiben und ſich ſchließlich 
aſſimiliren und germaniſiren laſſen.“ Grund⸗ 
ſätzliche Bedenken gegen die Heranziehung 
italieniſcher Arbeiter nach Deutſchland be⸗ 
ſtänden nicht, vorausgeſetzt, daß willige und 
tüchtige Arbeiter ausgewählt werden. 

Der „Reichsanzeiger“ ſtellt gegenüber 
dem von der Preſſe erwähnten Fall von 
einer in Berlin vorgekommenen peſt⸗ 
verdächtigen Erkraukung feſt, daß fach⸗ 
männiſche Unterſuchungen ergaben, der Ver⸗ 
dacht auf Peſterkrankung ſei ein grundloſer; 
es liege kein Peſtfall vor. Die unter Be⸗ 
obachtung geſtellten Perſonen ſind frei⸗ 
gegeben. — Zu dem Peſtfall in Hamburg, 
der bekanntlich ſchon mit Tod geendet hat, 
ſchreibt die „Berl. Klin. Wochenſchr.“: Eine 
Gefahr, der ſich jetzt etwa neue Fälle an⸗ 
ſchließen, liegt keinesfalls vor; die Juku⸗ 
bationsperiode iſt verſtrichen, und alle Per⸗ 
ſonen, die mit dem Kranken zu thun hatten, 
ſind bereits freigegeben. Auch ſeitens des 
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Wahn. Das Dokument iſt eine Heiraths⸗ 
urkunde, unterzeichnet „Richmond Harriſon“ 
und „Ada Harriſon geb. Foreſt.“ 

Eine kurze Zeit lang ſchwankt er, was 
er mit dem Vokument anfangen ſoll. 

Muß er es Frau Harriſon zurückgeben? 
. . Nein; denn es gehört ihr nicht; fie 
hat es ſich unrechtmäßig angeeignet.. 

Soll er es Ada, der rechtmäßigen 
Eigenthümerin, einhändigen? Gewiß würde 
ſie ſich freuen, ein Dokument, ihre angebetete 
Mutter betreffend, zu beſitzen! ... Doch 
vielleicht giebt ſie ſich dadurch falſchen 
Hoffnungen hin; vielleicht glaubt ſie, durch 
längeres Verweilen in dem Hauſe der Frau 
Harriſon mehr über ihre Eltern erfahren zu 
können, und ihre Vereinigung wird noch 
länger hinausgeſchoben! ... Oder ſoll er das 
Dokument dem Rechtsanwalt Corbin über⸗ 
geben, von dem Ada ihm in Verbindung 
mit jener Erbſchaftsangelegenheit des ver⸗ 
ftorbenen Louis Foreſt erzählt hat?. 

Ja, das letztere iſt das richtige. Bevor 
er Ada das wichtige Dokument zeigt, will 
er den Rechtsanwalt Corbin fragen, welche 
Bedeutung daſſelbe für die Zukunft ſeiner 
Braut hat. Schon morgen will er die 
Sache in Angriff nehmen. 3 

Haſtig faltet er das Papier wieder zu⸗ 
ſammen und ſteckt es in die Taſche. Dann 
eilt er die Treppe hinab und hinaus aus 
dem Hauſe, in dem Ir 1 85 Boden unter 
den Füßen zu brennen ſcheint. . 

„Das Brautpaar lebe — hoch — hoch 
und nochmals — hoch!“ ſchallt es durch die 
weitgeöffneten Fenſter hinter ihm her in die 
ſtille Nacht hinaus. 

XXIII 


Frau Harriſon trinmphirt Be 


Geſtern wurde ihre Verlobung mit dem 


Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


M. Dukes in Wien, ſowie 
In- und Auslandes. 


Auslandes iſt die Gefahrloſigkeit dadurch 
anerkannt, daß über Schiffe, die aus Hamburg 
155. keinerlei Beſchränkungen verhängt 
ind. 

Exkönig Milan iſt am Sonnabend Nach⸗ 
mittag in Peſt eingetroffen. Er bleibt bis 
gegen Ende November in Ungarn, um auf 
den Gütern des Grafen Zichy, deſſen Gaſt er 
iſt, zu jagen. 

Der Papſt empfing am Sonntag aus 
Aulaß des St. Joachimfeſtes die Kardinäle, 
Prälaten und Vertreter katholiſcher Ver⸗ 
einigungen. Der Papſt unterhielt ſich mit 
mehreren der Erſchienenen und dankte allen 
für die ihm erwieſenen Huldigungen und 
dargebrachten Geſchenke. 

Der Mörder König Humberts Breſſi 
hat den Mailänder Advokaten Filippo Tu⸗ 
rati zu ſeinem Vertheidiger erwählt, und ge⸗ 
richtlich iſt ihm noch der Advokat Mario 
Martelli, der Präſident der Mailänder 
Advokatenkammer, als offizieller Vertheidiger 
beſtellt worden. Turati iſt einer der be⸗ 
deutendſten Führer der italieniſchen Sozialiſten 
und vertritt im Parlament den fünften 
Stadtkreis; er beſitzt eine ſehr bedeutende 
Rednergabe. 

Der Prozeß gegen Breſſi iſt auf den 
29. d. Mts. feſtgeſetzt; den Vorſitz wird der 
Rath am Appellhofe, Gatti, führen. Vor der 
Mailänder Anklagekammer weigerte ſich 
Breſſi am Freitag auf Befragen, einen Ver⸗ 
theidiger zu wählen; ein ſolcher wird von 
Seiteu der Juſtizbehörden ernannt werden. 
Sämmtliche Anwälte Mailands baten darum, 
man möge ſie nicht mit der Vertheidigung 
des Königsmörders beauftragen. 

Zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen 
Glasarbeitern fand am Montag Mittag im 
Pariſer Vororte St. Denis ein heftiger 
Meſſerkampf ſtatt. Auf dem Platze blieben 
dreißig Schwerverwundete, faſt durchweg 
Franzoſen, während die Italiener ihre Ver⸗ 
wundeten forttrugen, bevor die Behörden er⸗ 
ſchienen. 

Die Frage des Beſuchs des Zaren in 
Paris ſteht nach dem „Matin“ zur Zeit 
noch garnicht auf der Tagesordnung. Das 
Blatt bemerkt geheimnißvoll, dieſe Frage 
ſtehe mit Umſtänden in Verbindung, die un⸗ 


reichen Juwelier gefeiert, und heute früh 
läuft ein neues Telegramm aus St. Louis 
ein .. . Alles geht nach Wunſch. 
Sofort antwortet fie ihrem Neffen tele⸗ 
graphiſch: „Ich komme!“ Nichts weiter. 
Da wird ein duftender Brief für ſie ab⸗ 


gegeben. Beinahe vergißt fie, ihn zu öffnen, 
ſo beſchäftigt iſt ſie mit den Reiſevor⸗ 
bereitungen. 


Als ſie die wenigen Zeilen überfliegt, er⸗ 
blaßt ſie jählings. 

„Alſo doch!“ murmelt ſie erregt. „Wie 
konnte ich nur ſo dumm ſein und mich 
täuſchen laſſen! — Die Aehnlichkeit iſt zu 
groß. — Jetzt darf das Mädchen keinesfalls 
ohne mich in meinem Hauſe bleiben * 
Wer weiß, was es inzwiſchen hier auf⸗ 
töberte!“ 

a Die Zeit drängt. Schon mit dem Abend⸗ 
Expreßzuge will ſie Newyork verlaſſen. 

Sie läßt Ada zu ſich rufen. 

Beim Anblick des jungen Mädchens 
zwingt ſie ſich gewaltſam zur Ruhe. Mit 
ganz anderen Augen betrachtet ſie jetzt dieſe 
lieblichen, unſchuldigen Züge, dieſe dunklen, 
ſammetweichen Augen. 

„Ich möchte Ihnen einen Vorſchlag 
machen, liebe — Erika,“ beginnt ſie mit er⸗ 
künſtelter Freundlichkeit. „Sie wiſſen, daß 
mehrere Herren und Damen eine mehrwöchige 
Exkurſion nach dem Süden und den Miſſiſſi⸗ 
ippi hinunter unternehmen und daß ich mich 
dieſer Tour auſchließen werde?“ 

Ada nickt ſchweigend. 

„Ich würde es gern ſehen, wenn Sie mich 
begleiteten — ſagen wir, als — Geſell⸗ 
ſchafterin. Mein Neffe iſt diesmal ohnehin 
abweſend, und ich bin eigentlich Begleitung 
gewöhnt ... Was meinen Sie dazu?“ 

Frau Harriſons Frage klingt ſo harmlos, 


für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchüftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein n. Vogler in Berlin und 4 
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Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsber 
von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäflen den 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ansgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Mittwoch den 22. Auguſt 1900. 


XVIII. Jahrg. 


abhängig ſeien von dem Stande der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland. 


Die Ereigniſſe in China bewieſen die Innig⸗ 


keit des Bündniſſes. 

Ueber Maßnahmen gegen Anarchiſten 
wird aus Brüſſel gemeldet, daß der bel⸗ 
giſche Miniſterrath außerordentliche Maß⸗ 
regeln gegen die Anarchiſten angeordnet hat. 
Die Fremdenpolizei wird auf's Streugſte ge⸗ 
handhabt werden; alle italieniſchen Anar⸗ 
chiſten wurden ausgewieſen. — Aus Trieſt 
wird gemeldet, daß, nachdem dort kürzlich 
der Hauptportier des erſten Hotels, Hotel de 
la Ville, ein Italiener namens Janni, wegen 
anarchiſtiſcher Verbindungen verhaftet worden 
war, nunmehr auch der Nachtportier des⸗ 
ſelben Hotels namens Panzavolta, ebenfalls 
ein Italiener aus dem Königreich, als An⸗ 
archiſt verhaftet worden iſt. 

Die bel giſche Regierung hat ſich be⸗ 
treffs Abänderung des Auslieferungsver⸗ 
trages an den Schweizer Bundesrath ge⸗ 
wandt. Die gewünſchte Abänderung beſteht 
darin, Minderjährige auszuliefern. Dieſe 
Maßregel richtet ſich augenſcheinlich gegen 
Sipido, der ſich augenblicklich in der Schweiz 
befindet. Die belgiſche Regierung ſcheint 
demnach bereit, der engliſchen Regierung die 
gewünſchte Geungthuung dennoch zu ges 
währen. Die Antworten der ſchweizeriſchen 
Kautone an den Bundesrath betreffs dieſer 
Abänderung ſollen zuſtimmend lauten. 

König Alexander von Serbien hat im 
Offizierkorps zahlreiche Perſonalveränderun⸗ 
gen vorgenommen. Die vom Exkönig Milan 
degradirten Oberſten Protitſch, Georgiewitſch 
und Subotitſch wurden reaktivirt. Am Ges 
burtstage der Exkönigin Natalie, am 
27. September, ſollen die im Hochverraths⸗ 
prozeſſe Verurtheilten, die noch nicht be⸗ 
gnadigt wurden, begnadigt werden. Unter 
dieſen befindet ſich der bekannte Oberſt 
Nicolitſch. — Die Zeit der Radikalen iſt 
alſo wieder einmal gekommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Auguſt 1900. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen 
am 7. September nachmittags in Stettin ein 
und mit ihnen Erzherzog Franz Ferdinand 


faſt gleichgiltig; und doch bebt ſie vor Er⸗ 
regung, ob Ada einwilligen wird. 

Dieſe iſt ein wenig überraſcht. Sie über⸗ 
legt einige Augenblicke .. 

Gewiß liebt ſie das Reiſen, beſonders die 
Fahrt den Miſſiſſippi hinunter muß herrlich 
ſein ... Aber Newyork zu verlaſſen — ge⸗ 
rade jetzt, da Rechtsauwalt Corbin ihre 
Sache gut zu führen verſprochen hat!. 
Allein während Frau Harriſons Abweſenheit 
kann dieſer ja doch nichts ausrichten . 
Und Walter? — Zwar ſieht ſie ihn nur 
ſelten; aber ſchon das Bewußtſein, mit ihm 
in derſelben Stadt wohnen, ihn nöthigenfalls 
ſofort herbeirufen zu können, giebt ihr ein 
ruhiges Glücksgefühl. 

„Könnte nicht Mary Sie 
gnädige Frau?“ 

„Es wäre mir nicht lieb. Mary iſt zu 
ſehr Dienſtbote, Sie hingegen haben etwas 
Vornehmes, Diſtingnirtes an fi —“ 

„Wäre Ada mehr Menſchenkeunerin, 
müßten die ſchmeichelnden Worte, verbunden 
mit einem eigenthümlich geſpannten, Innere 
den Blick, ſie ſtutzig machen. 

Doch davon merkt ſie nichts. Nur der 
Gedanke kommt ihr plötzlich, daß ſie vielleicht 
während dieſes vertraulicheren Beiſammen⸗ 
ſeins das Geſpräch auf Ada Foreſt lenken 
und ſomit etwas über ihre Mutter erfahren 
könnte 

„Waun reiſen Sie?“ fr i 1 ; 
unſchlüſſig. fragt ſie noch immer 

„Heute Abend.“ 

„Heute Abend ſchon?“ 

Ihr Koffer iſt raſch gepackt. 

Noch einmal zögert Ada. Daß ſie von 
— nicht Abſchied nehmen kann, ſchmerz 

e. 


begleiten, 


(Fortſetzung folgt.) 
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Rein 


Frei 


von Oeſterreich, Prinz Heinrich, Prinz 
Albrecht, Herzog Ernſt Günther und Prinz 
Maximilian von Baden. Die Stadt Stettin 
hat für das Kaiſervaar und die fürſtlichen 
Gäſte Dampfer zu einer Feſtfahrt auf der 
Oder gechartert. 

— Der Kaiſer wird dieſer Tage Verſuchs⸗ 
fahrten mit dem Automobil im Habichts⸗ 
walde bei Kaſſel unternehmen, um deſſen 
Verwendbarkeit für militäriſche Zwecke zu 
prüfen. 

— Die Kaiſerin Friedrich, die zeitweiſe 
an uueralgiſchen Schmerzen leidet, begiebt 
ſich demnächſt auf ärztliches Aurathen längere 
Zeit nach Italien. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amtes, Vizeadmiral v. Tirpitz iſt am Montag 
Vormittag in Wilhelmshöhe eingetroffen. 

— Der Generalmajor z. D. Frhr. Egmont 
von Reitzenſtein, Ritter des Eiſernen Kreuzes 
1. Klaſſe, iſt am Donnerſtag infolge eines 
Herzſchlages im Alter von 80 Jahren geſtorben. 

— Die Veröffentlichung der an die Offi⸗ 

ziere des oſtaſiatiſchen Ervpeditionskorps ge⸗ 
richteten, nicht für die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſtimmten Kaſſerrede hat, wie ein Berliner 
Blatt wiſſen will, in maßgebenden Kreiſen 
ſehr verſtimmt. Generalleutnant v. Leſſel iſt 
von dieſer Thatſache in Keuntuiß geſetzt und 
veranlaßt worden, eine Unterſuchung einzu⸗ 
leiten und den betreffenden Offizier zur 
dienſtlichen Aeußerung aufzufordern. Er iſt 
weiter angewieſen worden, den Offizieren und 
Maunſchaften mitzutheilen, daß ſie ſich in 
ihren Briefen nach der Heimat jeder Mit⸗ 
theilung über dienſtliche Fragen zu enthalten 
und Aeußerungen des Kaiſers nicht weiter 
zu verbreiten haben. 
Dem deutſchen Miniſterreſidenten in 
Bogota (Kolumbien), Dr. Lührſen, iſt der 
Titel und Rang eines außerordeutlichen Ges 
ſaudten und bevollmächtigten Miniſters ver⸗ 
liehen worden. 

— Regierungsaſſeſſor v. Miquel, der Sohn 
des preußiſchen Finanzminiſters, der bisher 
das Landrathsamt des Kreiſes Weſthavelland 
kommiſſariſch verwaltete, iſt zum Landrath 
ernannt worden und damit Nachfolger des 
früheren Reichstagsabgeordneten Geh. Re⸗ 
gierungsraths v. Loebell geworden. 

— Zum Ehrenbürger hat die Stadt 
Gießen den Finanzminiſter Guauth, ihren 
bisherigen Oberbürgermeiſter, ernannt. 

— Das Ulanen⸗Regiment in Ratibor, aus⸗ 
ſchließlich der 2. Eskadron in Pleß, nimmt 
infolge der unter den Pferden herrſchenden 
Rotzlaufſeuche au den diesjährigen Manövern 
nicht theil. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Auläß⸗ 
lich der diesjährigen großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung iſt die große goldene Medaille 
für Kunſt verliehen worden den Malern 
Profeſſoren Hugo Vogel⸗Berlin, Haus Herr⸗ 
maun⸗Berlin, Jules Lefèbre⸗Paris, die kleine 
goldene Medaille den Malern Berthold 
Genziner-Großlichterfelde bei Berlin, Paul 
Jaduowits⸗Wien, dem Radirer Ludwig Kühn⸗ 
Nürnberg, dem Bildhauer Ludwig Cauer⸗ 
Berlin, den Malern Andreas Dierks⸗Berlin, 
Emil Oſtermann⸗Stockholm, Luigi⸗Bazzini⸗ 
Rom, Karl Jauby⸗Brüſſel. 

— Die allgemeine Errichtung von Bau⸗ 
haudwerkerſchulen zur theoretiſchen Aus⸗ 
bildung von Polieren und Vorarbeitern wird 
demnächſt in die Wege geleitet werden. Die 
Vorarbeiten im Miniſterium für Handel und 
Gewerbe find, wie aus Junuungskreiſen ver⸗ 
lautet, abgeſchloſſen worden. 

— Faſt ſämmtliche Kohleuarbeiter Berlins, 
etwa 20000 Mann, ſind am Montag in den 
Streik eingetreten. l 

— Saatenſtand in Preußen Mitte 
Auguſt: Winterweizen 2,6, Sommerweizen 
2,6, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 3,1, 
Sommerroggen 3,1, Sommergerſte 2,6, 
Hafer 2,5, Kartoffeln 2,4, Klee 3,4, Lu⸗ 
zerne 2,9, Wieſenheu 3,0. Gegenüber den 
Berichten vom Juli lauten die Nachrichten 
für den Auguſt weniger erfreulich. In den 
Provinzen Oſtpreußen, Brandenburg und 
Sachſen konnten bei hinreichenden Nieder- 
ſchlägen die Erntearbeiten gleichwohl ohne 
weſentliche Störung fortgeführt werden, aus 
den weſtlichen Theilen des Staatsgebietes 
kommen aber Klagen, daß der unaufhörliche 
Regen und häufige Gewitter das Einbringen 
des Getreides unmöglich gemacht haben. 
Nur für die Futterpflanzen waren die 
Niederſchläge von weſentlichem Nutzen. 

Dresden, 19. Auguſt. König Albert wohnte 
Sonnabend Abend dem zu Ehren des erſten 
ächſiſchen Grenadier⸗Tages hier veranftalteten 
Rommerje bei und wurde bei feinem Er⸗ 
ſcheinen von allen Seiten ſtürmiſch begrüßt. 
Ju ſeiner Auſprache bemerkte der König, er 
jet noch Rekonvaleszent und könne deshalb 
nicht länger bleiben; es ſei ihm aber ein 
Herzenswunſch geweſen, als älteſter Grenadier 
unter ſeinen Grenadieren, die er einſt geführt 
habe, zu weilen und von deuen er hoffe, daß 
ſie, wenn es erforderlich ſei, alles für des 
Vaterlandes Ehre einſetzen werden. Als der 
König „Gute Nacht! Grenadiere!“ rief, durch⸗ 


branſten nicht endenwollende Hurrah⸗Rufe 
die Feſthalle. 

Oldenburg, 20. Auguſt. An Stelle der 
bisherigen Minifter Janſen, Flor und Heu⸗ 
mann ernannte der Großherzog den Geheimen 
Regierungsrath Willich zum Miniſter des 
Junern, den Ober⸗Regierungsrath Ruhſtrat 
zum Finanzminiſter und den Oberſtaatsan⸗ 
walt Ruhſtrat zum Juſtizminiſter. 

Fulda, 20. Auguſt. Zu der morgen 9 Uhr 
beginnenden Biſchofs⸗Konferenz ſind er⸗ 
ſchienen: Kardinal Kopp⸗Breslau, die Erz⸗ 
biſchöfe von Köln und Freiburg, der Armee⸗ 
biſchof, Weihbiſchof Likowski⸗Poſen, die Bi⸗ 
ſchöfe von Trier, Münſter, Paderborn, Osna⸗ 
brück, Limburg, Mainz, Culm und Ermland. 

Bremen, 17. Auguſt. „Bösmanus Bureau“ 
erfährt, der „Norddeutſche Lloyd“ beabſichtige, 
eine direkte Schleppſchifffahrt zwiſchen Bremen 
und Lübeck durch den Elbe⸗Trave⸗Kanal zu 
errichten, und habe ſeine Vertretung der Firma 
Franz Heinrich in Lübeck übertragen. 

Hamburg, 18. Auguſt. Der Kaiſer hat 
dem Direktor der Hamburg⸗Amerika⸗Liuie, 
Dr. Ecker, den königlichen Kronenorden 
dritter Klaſſe, dem Chef des Ausrüſtungs⸗ 
weſens derſelben Geſellſchaft, A. von Holtzen⸗ 
dorf, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
und dem Schiffsinſpektor Polis ebenfalls den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 

Hamburg, 16. Auguſt. Wie der „Ham⸗ 
burgiſche Korreſpondent“ meldet, hat der 
Verband der Eiſen⸗Juduſtriellen die ange⸗ 
botene Vermittelung des Vorſitzenden des Ge⸗ 
werbegerichts abgelehnt. 


Ausland. 

Newhork, 20. Auguſt. Das Kabelſchiff 
„Anglia“ der Dentſch⸗Atlantiſchen Telegraphen⸗ 
Geſellſchaft hat bis geſtern Mittag 871 
Meilen Kabel gelegt. 


Zu den Wirren in China. 


Generalfeldmarſchall Graf Walderſee hat 
am Montag von Berlin aus die Reiſe nach 
Oſtaſien angetreten. Die Verabſchiedung am 
Anhalter Bahunhofe, zu welcher ſich ein viel⸗ 
tauſendköpfiges Publikum eingefunden hatte, 
geſtaltete ſich zu einer großen patriotiſchen 
Kundgebung. Bei der Durchreiſe in Leipzig 
wurde der Generalfeldmarſchall im Namen 
des Königs von Sachſen vom General von 
Treitſchke begrüßt. Graf Walderſee bemerkte 
in ſeiner Erwiderung, er werde dafür ſorgen, 
daß der deutſchen Ehre im fernen Oſten 
Genugthuung verſchafft werde. Er werde 
jedenfalls ſeine Schuldigkeit bis zum letzten 
Athemzuge thun. Das geſammte Offizier⸗ 
korps hatte ſich eingefunden; die Kapelle des 
134. Infanterie⸗Regiments blies bei Einfahrt 
des Zuges einen Tuſch. 

Aus Regensburg berichtet Wolff's Bur.: 
Die Fahrt des Sonderzuges des Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen Walderſee durch die deutſchen 
Lande gleicht einem Triumphzuge. Die 
preußiſche, die ſächſiſche und die bayeriſche 
Bevölkerung längs der Linie die der 
Sonderzug des Armee-Oberkommandos be⸗ 
fährt, wetteifern in herzbewegenden ſpon⸗ 
tauen, patriotiſchen Kundgebungen. Der 
Feldmarſchall iſt der freudig bewegte Em⸗ 
pfänger begeiſterter Ovationen, wie ähuliche 
ſeit 1870/71 nicht vorgekommen ſein dürften. 
Ein Zug von hohem Enthuſiasmus weht 
durch dieſe dem Moment entjprungenen 
Kundgebungen des Volkes, die ſich in ernſten 
Anſprachen der Magiſtrate, vatriotiſcher 
Muſik, Blumenjpenden und Liebesgaben 
äußern. Bemerkenswerth iſt die impulſive 
Natur dieſer zivilen Begrüßungen, da mili⸗ 
täriſche Empfänge faſt ausnahmslos ſich 
durch die Abweſenheit der Garniſonen im 
Uebungsgelände von ſelbſt verboten. Be⸗ 
ſonders herzlich waren die Begrüßungen in 
Reichenbach und Hof unter ſtürmiſcher Be⸗ 
theiligung der arbeitenden Klaſſen und der 
von weit hergewanderten ländlichen Be⸗ 
völkerung. 22 

Aus München iſt dem Wolff'ſchen Bur. 
vom Armee⸗Oberkommando für Oſtaſien fol- 
gendes Telegramm zugegangen: Der Herr 
Jeldmarſchall Graf Walderſee dankt aus 
vollem Herzen auf dieſem Wege für die in 
enormer Zahl eingetroffenen Sympathiebe⸗ 
weiſe, welche ihm beiläufig in weit über 
tauſend Telegrammen, Briefen und Karten 
aus allen Theilen des deutſchen Reiches 
ſowie von weit über deſſen Greuzen hinaus 
und zwar aus allen Ständen heraus zuge⸗ 
gangen ſind. 

Nach Meldungen aus Rom wird der 
König von Italien dem Vernehmen nach den 
Generalfeldmarſchall Grafen von Walderſee 
am Mittwoch früh empfangen. 

Wie aus Berlin berichtet wird, geſtalteten 
ſich am Sonntag in allen Kirchen die Sonn⸗ 
tagsandachten zu Dankgottesdienſten. So⸗ 
wohl in den evangeliſchen als auch in den 
katholiſchen Kirchen und Kapellen gedachten 
die Geiſtlichen mit einem Dankgebet der 
glücklich geretteten Chriſten in Peking und 
gaben der Hoffnung Ausdruck, daß nach der 


Einnahme der chineſiſchen Hauptſtadt das 
Blutvergießen ein Ende haben möge. 

Die letzten Nachrichten, welche von dem 
gegen Peking marſchirenden deutſchen De⸗ 
tachement in Berlin eingelaufen ſind, be⸗ 
ſagen, daß daſſelbe bereits in Tung⸗iſchn, 
dem Flußhafen Pekings, angelaugt und auf 
ſeinem Vormarſche fortwährend Kanonen⸗ 
donner hörte, ein Zeichen, daß die Ver⸗ 
bündeten noch im Kampfe mit den Chinefen 
in Peking begriffen waren. Zur Zeit wird 
das dentſche Detachement ſchon in Peking 
eingetroffen ſein. 

S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Kommandaut 
Kapitän zur See Graf v. Moltke, mit dem 
Chef des Kreuzergeſchwaders Vize-Admiral 
Beudemaun und S. M. S. „Seeadler“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Schack, find 
am 20. Auguſt von Tſingtau nach Wuſung 
in See gegangen. Die zweite Diviſion des 
des 1. Geſchwaders, Divifionschef Kontre⸗ 
Admiral Geißler, iſt am 20. Anguſt in 
Singapore eingetroffen. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſandte in 
China Freiherr Czikann v. Wahlborn hat 
am Sonnabend Wien verlaſſen und ſchifft 
ſich am 21. d. Mts. in Bremen nach New⸗ 
vork ein. Von dort reift der Geſandte nach 
Vauconver, wo ihn ein Kriegsſchiff abholt 
und nach Shanghai briugt. 

In einem Ukas des Kaiſers von Rußland 
vom 17. Auguft wird die Ausfuhr von 
Waffen und Pulver nach China verboten. 

Ein algeriſches Regiment hat ſich Soun⸗ 
tag Vormittag von Algier nach China ein⸗ 
geſchifft. Es iſt 1000 Mann und 15 Offi⸗ 
ziere ſtark. Eine große Menſchenmenge be⸗ 
reitete den Truppen lebhafte Huldigungen. 

Nach der Meldung des deutſchen Konſuls 
in Tſchifn, welche in Uebereinſtimmung mit 
anderen Nachrichten ſteht, iſt der Kampf um 
den Beſitz von Peking keineswegs beendet. 
Ein Theil der chineſiſchen Hauptſtadt ſteht in 
Flammen. Nach Depeſchen ans Shaughai 
richteten die Vizekönige der Pangtſeprovinzen 
eine Mahnung au die Konſuln, in der fie 
betonten, die Unverletzlichkeit des Kaiſers 
und der Kaiſerin⸗Wittwe von China läge im 
gemeinſamen Intereſſe aller Betheiligten. — 
Vorläufig ſind weder der Kaiſer noch die 
Kaiſeriu⸗Regentin in der Hand der Verbün⸗ 
deten. Sie wären hier vielleicht ſicherer ge⸗ 
borgen als bei ihren Freunden. 

In der Mandſchurei haben die Ruſſen 
nach blutigem Kampfe den Paß von Chingan 
eingenommen. Die ruſſiſchen Verluſte in 
den letzten Gefechten ſind nicht unbeträchtlich. 

Es wird in den Blättern viel darüber 
hin⸗ und hergeſtritten, ob die Ankunft des 
Grafen Walderſee in China nicht verſpätet 
erfolgen würde. Wir laſſen dem gegenüber 
einige Auslaſſungen von nichtdeutſcher Seite 
über die Lage in China und die noch zu be⸗ 
wältigenden Aufgaben folgen: In Wiener 
diplomatiſchen Kreiſen iſt man in Bezug auf 
die Weiterentwickelung der chineſiſchen Frage 
ſehr peſſimiſtiſch geſtimmt. Man hegt die 
Befürchtung, daß die chineſiſche Regierung die 
Bedingungen der Mächte nicht annehmen und 
infolgedeſſen die Fortſetzung des Krieges un⸗ 
vermeidlich ſein werde. Das offiziöſe 
„Fremdenblatt“ äußert ſich ebenfalls ſehr be⸗ 
denklich und meint, mit der Befreinng der 
Geſaudten ſei durchaus nicht viel erreicht. 
Die Weiterentwickelung der Ereigniſſe würde 
die Einigkeit der Mächte noch auf eine harte 
Probe ſtellen. — Gelegentlich eines von den 
Vertretern des Generalraths in Pox (Dep. 
Arisge) zu Ehren des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen Delcaſſé gegebenen Feſteſſeus 
hielt der Miniſter eine Rede, in der er die 
chineſiſche Frage berührte. Die Stimme des 
Gewiſſens der ganzen Welt habe den Mächten 
das nächſte Ziel gewieſen: Befreiung der Ge⸗ 
ſandten. Das ſei auch der Hauptzweck der 
gemeinſamen militäriſchen Aktion. Dieſer 
Zweck ſei nunmehr erreicht oder ſo gut wie 
erreicht. Die Auweſenheit der Truppen der 
Mächte werde ſodann dazu dienen, Genug 
thuung für das Geſchehene und Garautien 
für die Zukunft zu erlangen, mögen auch in 
dieſer Hinſicht die beſonderen Geſichtspunkte 
jeder einzelnen Macht ſein, welche ſie wollen. 
Er nehme an, die Mächte würden ihre 
Forderungen dem Erreichbaren aupaſſen und 
vornehmlich ſich hüten, exkluſive Forderungen 
zu ſtellen. Das würde die Einigkeit zer⸗ 
ſtören, Mißtranen erwecken und von der erſten 


Stunde an bedrohliche Mißverſtändniſſe 
ſchaffen. Die franzöſiſche Regierung ſtelle ſich 


auf dieſen Standpunkt und ſei von ihm auch 
nicht abgewichen, als ſie energiſche Maß⸗ 
regeln zu ergreifen gehabt, beziehungsweiſe 
den Mächten Vorſchläge gemacht habe, welche 
einmüthige Zuſtimmung erhielten. Sie werde 
davon auch in Zukunft nicht abgehen, dabei 
ſtets in Uebereinſtimmung mit der ruſſiſchen 


Regierung handelnd, welche ihrerſeits vor drei | M 


Tagen es ſich angelegen ſein ließ, ihre voll⸗ 
kommene Uebereinſtimmung mit der ver⸗ 
bündeten und befreundeten Nation zu ver⸗ 
künden. 


Daß Deutſchland durch die Ermordung 
ſeines Geſandten die am ſtärkſten verletzte 
Macht iſt, kann füglich niemand beſtreiten, 
und da wir aus dem Munde Kaiſer Wilhelm's 
gehört haben, daß die Ernennung des Grafen 
Walderſee zum Oberbefehlshaber in Oſtaſien 
einem Wunſche des ruſſiſchen Kaiſers ent⸗ 
ſpricht, ſo iſt auch die Uebereinſtimmung der 
deutschen und ruſſiſchen Politik geſichert. 

Die einzige Macht, die Sonderintereſſen 
zu verfolgen ſucht, iſt England. Aber ſein 
Wagemuth hat einen gewaltigen Dämpfer 
erhalten, wie aus folgender Reutermeldung 
aus Waſhington 18. d. Mts. hervorgeht: 
Die Mächte haben ein Uebereinkommen ge⸗ 
troffen, nach welchem die Admirale der in 
Schanghai vertretenen Mächte bei der Ueber⸗ 
wachung der chineſiſchen Jangtſeflotte gemein⸗ 
ſam handeln, auftatt daß der britiſche Admi⸗ 
ral dieſe Aufgabe allein ausführt. — Gleich⸗ 
zeitig kommt aus Schanghai folgende Meldung 
deſſelben Bureaus: Da heute hier eugliſche 
Truppen gelandet werden, haben die Frau⸗ 
zoſen Vorkehrungen getroffen, um 150 Ma⸗ 
troſen in der franzöſiſchen Niederlaſſung zu 
landen. — Die Herren Engländer ſehen alſo, 
daß ihr Spiel an der Feſtigkeit der Mächte 
ſcheitert, und ſie werden einer feſten Ein⸗ 
müthigkeit gegenüber ſchwerlich ihren Ge⸗ 
lüſten weiter folgen. 

Ueber die Schlacht bei Peitſang am 
5. Auguſt veröffentlicht das „Reuter'ſche 
Bureau“ folgenden ausführlichen Bericht: 
„Die Schlacht war überaus heiß. Die chine⸗ 
ſiſche Stellung war ſehr klug ausgewählt und 
wurde tapfer vertheidigt, obwohl die Ver⸗ 
theidigung nicht ſo verzweifelt war, wie man 
angenommen hatte. Hinter der Hauptſtellung 
war das ganze Gelände buchſtäblich mit 
Schützengräben bedeckt; wo es nur irgend 
möglich war, war ein ſolcher angelegt worden. 
Außerdem machten Hirſefelder, die jetzt 8 Fuß 
hoch ſind, den Angriff noch ſchwieriger. Der 
allgemeine Angriff begaun kurz nach 4 Uhr, 
wo die Artillerie der Verbündeten die chine⸗ 
ſiſchen Geſchütze zum Schweigen gebracht 
hatte. Die Japauer gingen auf dem linken 
Flügel vor, die Engländer und Amerikaner 
im Zentrum und die Ruſſen, Franzoſen und 
Deutſchen auf dem rechten Flügel. Die Ja⸗ 
paner führten den Hauptkampf und ihre Ver⸗ 
luſte waren ſehr ſchwer. Sie mußten zwei 
Dörfer mit dem Bajonett räumen, wobei ſie 
in einem Dorfe allein 40 Todte verloren. 
Der brillanteſte Moment der Schlacht war 
eine ausgezeichnete Attacke der japaniſchen 
Kavallerie auf eine chineſiſche Batterie, die 
den Verbündeten viel zu ſchaffen gemacht hatte. 
Als der Befehl zur Atkacke gegeben worden 
war, ritten die Japauer quer durch die hohe 
Hirſe auf die Chineſen los und bevor ſich 
dieſelben von ihrem Schrecken erholen konnten, 
waren die Japauer unter ihnen und hauten 
rechts und links um ſich herum. Die ganze 
Bewegung wurde ausgeführt, als ob es ſich 
um eine Parade handelte. Der einzige Fehler 
der Japaner iſt, daß ſie zu ſtürmiſch darauf 
losreiten und jo manchen Mann durch zu 
frühes Anreiten verlieren. Was aber Muth, 
Disziplin und Ausdauer anbetrifft, ſo ſtehen 
ſie unbedingt auf derſelben Stufe, wie die 
beſten europäiſchen Truppen. Während des 
Vormittags wurde der Feind nach und nach 
zurückgedrängt, bis ſeine Hauptmacht bei 
Peitſang ſtand, auf welche die Verbündeten 
den Vormarſch vorbereiteten. Alle Truppen 
ſind über den Fluß hinübergeſchickt worden. 
Die Ruſſen hatten die Abſicht, einen Front⸗ 
angriff auszuführen, da aber die Chineſen 
die ganze Gegend überſchwemmt hatten, 
wurden ſie gezwungen, ihre Pläne zu ändern; 
ſie konnten daher, weil ſie zu ſpät kamen, 
nicht an dem Kampf theilnehmen. Die 
Führung der verbündeten Truppen war aus⸗ 
gezeichnet. Der größte Wetteifer tritt überall 
zu Tage, trotzdem aber halten die Mann⸗ 
ſchaften aller Nationen treue Waffenbrllder⸗ 
ſchaft. Beim Feinde find überall Anzeichen 
von Demoraliſationen zu bemerken.“ 


Provinzialnachrichten. 

e Schönſee, 20. Auguſt. (Aufhebung der 
Schweinemärkte. Einquartierung.) Wegen der 
hier und in der Umgegend herrſchenden Neil 
ſeuche hat der Herr Regierungspräſidenk die 
hieſigen Schweinemärkte bis auf weiteres * 
hoben. — Bei der Geuneralſtabsreiſe des 17. Ar⸗ 
meekorps, welche in nächſter Zeit von etwa 25 
Offizieren unter Leitung des Herrn Generalſtabs⸗ 
chefs, Oberſtleutnants v. Kroſigk unternommen 
werden wird, werden die Theilnehmer an einem 
oder mehreren Tagen hier Quartier nehmen. 

Cnlmſee, 20. Auguſt. Gerſchiedenes.) Die 
gewerbliche Fortbildungsſchule wird am Mittwoch 
den 23. d. Mts. eröffnet. eſelbe muß von ge⸗ 
werblichen Arbeitern, Geſellen, Gehilfen und Lehr⸗ 
linge die noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, beſucht werden. — Einem Obſthäudler aus 
Mocker hat das Mißgeſchick getroffen, auf dein 
Wege vom Laden des Herrn v. Preeßmann bis 
zum Feber'ſchen Lokale 225 Mk. zu veklieren. 
Derſelbe kam am Sonnabend von Mocker ierher 
und borgte ſich noch von ſeiner Schwägerin 150 
k. — Ju hieſiger Umgegend iſt der Obſtertrag 


in dieſem Sommer ein recht bedeutender, da fetzt 
bereits große Mengen von Aepfeln und Birnen 
zum Markt gebracht werden. 

e Stiefen, 20. Auguſt. ee Umwandlung 
eines Ortsnamens.) 


Die ſtädtiſchen Behörden 
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offen und auf dem Kaſernenhofe des Feldartillerie⸗ 


zweier an, begleitet von einem Dampfer, auf 
welchem mehrere Herren und ein reicher Damen⸗ 
flor Platz genommen hatte. Die Bromberger 
ſchloſſen ſich in Brahnau an. Die Graudenzer 
Ruderer waren bis Sartowitz entgegengefahren 
und erwarteten auf einer Sandbank ihre Gäſte. 
Ein Kauonenſchlag, auf dem Dampfer losgelaſſen, 
kündete gegen 3 Uhr die Ankuuft des Beſuchs an. 
Die ſtattliche Flotte von ſieben Booten und dem 
Dampfer traf gegen 4 Uhr in Graudenz ein. Die 
Strecke von Thorn bis Graudenz, etwa 100 Kilo⸗ 
meter, wurde in einer abſoluten Ruderzeit von 
acht Stunden zurückgelegt, eine Zeit, die in Aube⸗ 
tracht der fürchterlichen Hitze ſehr gut zu neunen 
iſt. Bei dem im „Goldenen Löwen“ eingenommenen 
gemeinſamen Mahle, an welchem ſich etwa 60 
Berjonen betheiligten, überreichte der Vorſitzende 
des Thorner Ruder⸗Vereins, Herr Laudtags⸗ 
abgeordneter Kaufmann Kittler dem Graudeuzer 
Ruder⸗Verein als beſonderes Zeichen der Ver⸗ 
ehrung und Freundſchaft die in Seide ausgeführte 
Vereinsflagge des Thorner Vereins. Jun heiterſter 
Weiſe verlief das Mahl bei verſchiedenen Toaſten, 
und mit dem Abendzuge fuhren die Beſucher 
wieder nach Haufe. Die Boote wurden auf 
Dampfern zurückgebracht. 2 

— (Der Frauen ⸗ Turnverein) veran⸗ 
ſtaltet am Mittwoch einen Ausflug nach dem 
Schießplatze (Hotel Kaiſerhof). 

— (Ein großes Doppel⸗ Konzert) der 
Kapellen des Jufanterie⸗Regiments von Borcke 
Nr. 21 und des Mlanen-Negiments von Schmidt 
Nr. 4 unter perſönlicher Leitung der Dirigenten 
Herren könial. Stabshoboiſt Böhme und königl. 
Stabstrompeter Pannicke findet am Mittwoch 
Nachmittag im Ziegeleiparke fatt. x 

— (Die Küntzel'ſche höhere Mädchen⸗ 
ſchule) unternahm geſtern Vormittag mit der 
Bahn einen Ausflug nach Ottlotſchin. Unter dem 
Vorautritt einer Muſikkapelle bewegte ſich der 
Zug vom Schullokale aus durch die Straßen nach 
dem Bahnhofe. 

— (Wai 19 Am Mittwoch den 22. 
Auguſt werden die Zöglinge des ſtädtiſchen Walſen⸗ 
hauſes und Kinderheims ihr diesjähriges Sommer⸗ 
feſt im Ziegeleiwäldchen feiern. Nach dem Pro. 
gramm ſammeln ſich die Kinder um 3 Uhr, machen 
einen Spaziergang mit Muſikbegleitung durch die 
Bromberger Straße, durchs Wäldchen zurück nach 
dem Feſtplatz. Bis 7 Uhr wird dann geſpielt, 
dann begiebt ſich der Zug nach dem Garten, wo 
in der laugen Kolonnade die Hausmütter das 
Abendbrot verabfolgen werden. Um 8¼ Schluß 
vor dem Kinderheim mit einer kurzen Rede durch 
den Feſtleiter, Herrn Rektor Heidler. Wir 
wünſchen, daß auch in dieſem Jahre viele Damen 
und Herren durch ihre Anutheilnahme am Feſt die 
Freude der Waiſen erhöhen mögen. 

— (Au der Greusſtation Ottlotſchinek 
fi am Sonntag wieder harmloſe Sounntagsaus⸗ 

figler aus Thorn feſtgenommen worden. Einem 
Provinzialblatt wird über dem Vorfall von hier 
berichtet: Zwei Herren begaben ſich Sonutag 
in Begleitung zweier Damen in der Nähe des 
ruſſiſchen Grenzkordons aus Verſehen über das 
Grenzflüßchen Toueina, worauf der ruſſiſche Grenz⸗ 
voſten einen Schuß abgab. Die vier Perſouen 
wurden darauf von vier Grenzſoldaten zu Fuß 
und zwei zu Pferde eingeholt und nach dem ruſſi⸗ 
ſchen Grenzkordon gebracht, wo ſie bis zum Morgen 
in Haft gehalten und dann zur Legitimation 
weitergeführt wurden. 

— Berhafteter Dieb.) Von der Kriminal⸗ 
polizei in Danzig iſt der früher in Thorn wohn⸗ 
hafte Kellner Fritz Schumann, jetzt in Danzig an 
der Schneidemühle 1a wohnhaft, der während 
ſeiner hieſigen Beſchäftigung einem Mädchen eine 
goldene Uhr nebſt Kette im Werthe von ca. 100 
Mark geſtohlen hat, verhaftet worden. 

— (Befunden) ein Marktuetz auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte; ein Ring mit kleinen Stein⸗ 
chen in der Seglerſtraße; 1 Herrengamaſche auf 
+ . Näheres im Pollzeiſekre⸗ 
ariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 21. Auauſt früh 0,58 Mtr. 
Windrichtung: SO. — Angekommen; die Kähne 
der Schiffer E. Dahmer mit 9200 Ziegeln von 
Zlotterie, J. Blachowski mit 3000 Ziegeln von 
Antoniewo, V. Kaweecki und Chr. Pauſegrau mit 
Faſchinen von Nieszawa nach Fordon; ferner ſind 
angekommen: Komatowski mit 4 Traften Rund⸗ 
holz aus Rußland, je 2 nach Schulitz und Elbing. 
Engelmann mit 3 Traften Rundholz nach Fordon, 
Zabludowski mit 3 Traften Rundholz nach Schu⸗ 
litz, Ellenbogen mit 11 Traften Rundholz nach 
Danzig, Lilienſtein 3 Traften Rundholz nach 
Berlin, ſämmtlich aus Rußland. 


Podgorz, 20. Anguft. (Verſchledenes.) Se. Mai. 
der Kaiſer hat dem Feldwebel Eichentopf von der 
2. Komp. Garde⸗Fußart.⸗Regts. das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. — Eine Reviſion der 
hieſigen Schlachthäuſer und Fleiſcherläden fand 
am Freitag durch den Fleiſchbeſchauer in Be⸗ 
gleitung von Polizeibeamten ſtatt. Es wurden 
verſchiedene Fleiſchtheile, die nicht gehörig unter⸗ 
ſucht und abgeſtempelt waren, beſchlagnahmt. — 
Eine Sitzung der Gemeindevertretung findet am 
Dieuſtag Nachmittag ſtatt. — Der Herr Ne 


daben eine Beihilfe von SOME. für das in Danzig 
a errichtende Diakoniſſen⸗Aſyl bewilligt. — Die 

smeindeberfammlung in Szeroslugi bat_be 
—.— die königliche Genehmigung zur Um⸗ 
rer des Ortsnamens in „Buchdorf“ nachzu⸗ 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 21. Auguſt 1900. 


— Bom Schießplatz) Zur Beſichtigung 
der auf dem hieſigen Fußarkillerie⸗Schießplatze zur 
Ableiſtung ihrer Schießübungen auweſenden Fuß⸗ 
artillerie⸗Regimenter Nr. 11 und 15. wird heute 
Abend der General⸗Inſpekteur der Fußartillerie, 
General der Artillerie Edler von der Planitz, 
Exzellenz aus Berlin, ſowie der Inſpekteur der 
1. Fußartillerie⸗Inſpektion, Herr Generallentnant 
Freiherr von Reitzenſtein, Exzellenz, aus Berlin 
hierſelbſt erwartet. Die Beſichtigung begiunt 
morgen um 7 Uhr Vormittag; demnächſt findet 
das Schießen um den Kaiſerpreis und dann das 
Prüfungsſchießen ſtatt. Die Rückreiſe der beiden 
Generäle ſoll erſt übermorgen ſtattfinden. 


Culm, 20. Augnſt. (Den Kaiſerpreis) eine 
oldene Uhr erwarb in dieſem Jahre der Jäger 
5 ax Mellerski vom hieſigen Jägerbataillon Nr. 
7 dem fiche für die beſte Leiſtung im Ba⸗ 
gllensſchleßen, der Bataillonspreis eine Kaiſer⸗ 
büfte, zuerkannt wurde. 


Graudenz, 19 A x 

. Auguft. (Zwei Ehrenbürger von 
Srandeng,) Gleichzeitig mit der Ernennung des 
Firn Oberpräfidenten v. Goßler zum Ehren⸗ 

pa unſerer Stadt ift von den ſtädtiſchen Be⸗ 

enen am 10. Juli beſchloſſen worden, anch! — (Berſonaljen in der Garnison) 
— — Regierungeßräſidenten v. Horn in Marien] p. Boſe, Oberſt und Kommandeurdes Fußartillerie⸗ 
Ehr ei das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Beiden] Regiments Nr. 11, unter Stellung zur Dispoſttion 

lelebürgern wurde von ihrer Ernennung am und der Erlaubuiß zum ferneren Tragen der Uni⸗ 
0 9 Tage Keuntuiß gegeben. Von denſelben form des genannten Regiments zum Vorſitzenden 
8 folgende Antworkſchreiben eingegangen: der Schießplatz » Verwaltung Thorn ernaunt; 
nö lich erfrent durch die freundliche Begrüßung Gille. Zeug⸗ Oberleutnant vom Arkillerie⸗Depo 
dad die trenen Wünſche, nehme ich die mir zuge in Inſterburg, zum Artillerie⸗Depot in Thorn ver⸗ 
* Ehrung mit aufrichtigem Dank an. Ober- ſetzt. 5 

räſident von Goßler.“ Der Herr Regiernngs.] — (Der Vorſis der Einfommenftener- 
präſident erwiderte: „Dem verehrlichen Magiſtrat Veraulagnu ugskom mission) und für die 
geſtatte ich mir für die geehrte Mittheilung, nach Stenerausſchüſſe der Gewerheſtenerklaſſen 3 uẽnd 4 
welcher mir die hohe Ehre zugedacht worden ift, für den Stadtkreis Thorn iſt vom 1. September 
mich fortan Ehrenbürger der altehrwürdigen d. Js. ab Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. Kerſten 

adt Graudenz nennen zu dürfen, meinen tief⸗ übertragen worden. i 
arfühlteften, aufrichtigen, herzlichſten Dank aus.] — (Einjeanung.) In der kathol, St. Marien- 
zuſprechen, und damit die frendinen Herzens kirche wurde am Sonntag der feierliche Akt der 
geaebene Zuſage der Annahme der mir zuge Einſegnung von 115 Knaben und 132 Midchen 
we beſonderen Auszeichnung au verbinden. buch den Pfarrer und Dekan Herrn Dr. Klunder 

. vollzogen. 

—(Probepredigt) Herr Predigtamtskan⸗ 
didat Kaſchade, Sohn des verſtorbenen Haudels⸗ 
kammerſekretärs Kaſchade, hielt am Sountag 
Morgen in der nenftädtischen evangeliſchen Kirche 
ſeine erſte Probepredigt. 

— Erklärung zu den Angriffen des 
Oberbürgermeiſters Bender gegen 
den Mittelſtand.) Folgende Erklärung wird 
von den nachſtehenden Junungen Thorus ver⸗ 
öffentlicht: „Dem offenen Brief der Thorner 
Bau⸗Junung vom 22. Juli 1900, betreffend die 
vom Herrn Oberbürgermeiſter Beuder, Breslau, 
im Herreuhauſe gemachten Aeußerungen treten 
wir mit dem Bemerken bei, daß wir auch der 
von den Gewerbetreibenden der Stadt Beuthen 
in Oberſchleſien in gleicher Angelegenheit abge⸗ 
gebenen Erklärung, die inzwiſchen bekaunt ge⸗ 
worden iſt, vollkommen beipflichten. Sattler-, 
Tiſchler⸗, Bäcker⸗, Töpfer⸗ und Steinſetzer⸗ 


— GVerſicherungsbeamte.) Die Miniſter 
für Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe und 
nnered haben in Erwägung gezogen, für die 
eamten und — ee der preußiſchen Privat⸗ 
Beriherunasnrie ſchaften die Penſiousberech⸗ 
tigung und Reliktenverſorgung allgemein einzu⸗ 


Graudenz, 20 (Das Feſt der Fahuen⸗ 
weihe begin Auguſt. as Fe 7 
Mar ng am Sonntag Mittag auf dem 
17 Fuse der Kriegerverein. An Stelle der 
ie F re alten bisherigen Vereinsfahne hatten 
nene 75 und Jungfrauen des Vereins eine 
Fahne Ahtig geſtickte, ganz aus Seide gefertigte 
Feie ti geſtiftet, die am Sonntag unter großer 
A rlichteit und unter Theilnahme der Spitzen 
lite Jan und Militärbehörden von dem Vor⸗ 
— en des Vereins, Herrn Hauptmann der Re⸗ 
d „Oskar Kauffmaun, übernommen und durch 
— Bezirkskommandenr, Herrn Major Golde, ge⸗ 
eiht wurde. Von Kriegervereinen waren durch 
Veratationeu mit ihren Fahnen vertreten die 
Nerelne: Dt. ⸗Eylau, Garnjee, Rehden, Leſſen, 
deb urg; Lautenburg, Strasburg, Marien⸗ 
Dieie mund der Landwehr „Verein Graudenz. 
a] noch mehrere andere Vereine ftifteten 
mägel als Angebinde für das neue 
feier fil Am Kriegerdenkmal fand eine Gedent- 
welch r die gefallenen Kameraden ſtatt, bei 
5 er des Oberlehrer Dr. Hennig, der Vor⸗ 


bloß t ‚Die Uni elt. Schützeuhanſe 
Klo ſich ein Gelesen mit Da Konzert und 


ren. 

— e eee Auf dem Wege 
von Bildſchön nach Paulshof und auf dem Wege 
von Culmſee nach Knapſtädt ſoll eine oberirdiſche 
Telegraphenlinie errichtet werden. Die Pläne 
liegen im Poſtamt zu Culmſee aus. 

— Mach China.) Für die Verſtärkungen des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ſind geſtern aus 
der hieſigen Garniſon wieder eine Anzahl Frei⸗ 
williger nach dem Sammelorte Danzig abge⸗ 
gangen. Auch aus dem Beurlaubtenſtande find 
vom hieſigen Bezirkskommando Mannſchaften ver⸗ 
ſchiedener Waffengattungen, die ſich freiwillig ge⸗ 
meldet und ſich als durchaus tropenſicher bei der 
Unterſuchung erwieſen hatten, eingezogen worden. 

— Von den nach China unterwegs 
befindlichen Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften der Thorner Garniſon) ſind jetzt 
die erſten Grüße hier eingetroffen. Zum Theil 
ind es Anſichtspoſtkarten, welche die unterwegs 
berſihrten Häfen im Bilde wiedergeben. Dieſelben 
ſind in Port Said bei der Durchfahrt der „Ba⸗ 
tavia“, auf der das die Freiwilligen des 17. Armee⸗ 
korps umfaſſende 1. oſtaſiatiſche Jufanterie⸗Regi⸗ 
ment eingeſchifft ift, zur Poſt gegeben und bringen 
faſt alle die Zufriedeuheit der Abſeuder mit dem 
bisherigen Verlauf der Reiſe zum Ausdruck. 

— Eine Liebesgabe) von 500 Dutzend 
Thorner Katharinchen, die wegen ihrer guten Be⸗ 
kömmlichkeit von Aerzten warm empfoblen 
werden, hat die Honigkuchenfabrit von Herrmann 
Thomas in Thorn, königl. preuß. und kaiſerl. 
öſtereich. Hoflieferant, dem Reichsmarineamt für 
die verwundeten deutſchen Soldaten in China 
überwieſen. Die Sendung, in Zinkkiſten verpackt, 
ging heute an die kaiſerliche Werft in Wilhelms⸗ 
haven ab. 

— Lokalverein vom Rothen Kreuz) 
Jufolge des Aufrufs hatten ſich am 18. d. Mis. 
im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes eine An⸗ 
zahl Herren eingefunden, um gemeinſchaftlich mit 
dem Lokalverein vom Rothen Kreuz (früher Zweig⸗ 
verein zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger) die Organiſation des Hilfs⸗ 
weſens für China in die Wege zu leiten. Die 
Erſchienenen traten dem Lokalverein vom Rothen 
Krenz als Mitglieder bei. Es wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, den Verein für Stadt⸗ und Land⸗ 
kreis Thorn beſtehen zu laſſen und in gemeinſamer 
Arbeit in der Stadt und auf dem Laude die Zwecke 
des Vereins zu fördern. Es wurde beſchloſſen, 
den Magiſtrat Thorn zu erſuchen, dieſem Wunſche 
beizutreten und einige Herren aus der Stadt 
Thorn zur Ergänzung des Vorſtandes zu be⸗ 
ſtimmen. Demnächſt ſoll die Einſammlung von 
Beiträgen erfolgen. 

— (Der Mäßigkeitsverein vom Blauen 
Kreuz), der am vergangenen Sountag gemeinſam 
das ſtädtiſche Waſſerwerk bei Weißhof beſichtigte, 
macht am nächſten Sonntag, den 26., um 2 Uhr 
nachmittags vom Stadtbahnhofe aus einen Aus⸗ 
flug nach Gramtſchen (Grembotſchin) und am 
2. September einen ſolchen nach Ottlotſchin. 

— (Die freiwillige Feuerwehr) hielt 


Ro (err Polizeikommiſſar 
Bloch) t 8 175 die Nachricht er⸗ 
Wahle daß er daſelbſt als Polizeitommiſſar ge⸗ 

ählt iſt. 


Danzig, 20. Auguſt. (Die Mannſchaften der 
nenzubildenden Kompagnie des 5. oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments) find heute hierſelbſt einge⸗ 


ments Nr. 36 geſammelt worden. Die Kom 
3 beſteht theihweile aus aktiven Maun⸗ 
— — aus Reſerviſten. In fideler 
Die Einkleidung und Beem Sammelplatze zu 
ſchieht ſeiteng a und Verpflegung der Leute ne 
Dioraen bend win der at Negiments Mr, 3. 
werden, übermorgen m ges werke eingetheilt 


Truppe den hiefigen Ort gens verläßt dann die 


r 
Brombe 
berg. Bojen g An Anauft. (Radfernfahrt Brom⸗ 
tadfahrerbundes der dom Gau 25 des deutſchen 
F 9 Bojen 5 io alteten Ferufahrt Brom⸗ 
. geme * ili 1 
bei iuftigen Fahrern 9. Die Abfahrt e 
auf der Schub! etter morgens 7 Uhr 10 Min. 
an der Drago ner Chanſſee bei Kilometerſtein 1 
(Bundesmit Biesrkaſerue, Ablaſſer war Riechert 
gingen die“ = Bromberg. Gleich zu Anfang 
oſfalem Te Webrüder Krahn ⸗ Bromberg mit 
04 Ki einen davon, ſodaß fie bereits in Exin 
Fahrer, der bie mit noch einem Bromberger 
von 7 Min ler aber aufgab, einen Vorſprung 
wurde in ie hatten; die Strecke dis dahin 
udreſnltat tunde 7 Minuten zurückgelegt. Das 
vomberne, war folgendes; 1. Erich Krahn 
* * Toureuklub) in 4 Stunden 44 Min., 
Stunden 49 rahn (Bromberger Tonrenklub) 4 
Nadfahrerv Minuten, 3. Rösmer⸗Poſen (Poſener 
ojen ( erein) in 5 Stunden 4 Minuten, Buſſe⸗ 
Bei Abfahrt iabvez) in 5 Stunden 9 Minnten. 
auch an TE und Ankunft der Fernfahrer, wie 
Wongrowit. A Kontrolſtationen Schubin, Erin, 
freunde eingehunden. hatten ſich viele Sports⸗ 


—ͤ — 


Ju 
Leutnant rope wurde am Montag Morgen 
Regimen — vom dortigen 18. Jufauterie⸗ 
zei Wege aueflur todt auf efunden. Er war auf 
reppe binabg ner Wohnung in der Dunkelheit die 
ſebrochen. Waantüczt und batte ſich das Genick 
aiſers bevor In Tilſit ſteht ein Beſuch des 
Das Oberhofmarſchallamt bat 
Anguſt geantudes Regierungspräſidenten am 
genebrtet, daß Se. Majeſtät der 
fanden in der Betzat ſei, gelegentlich der Herbſt⸗ 
chillen des Fon 21. bis 25. September 


uwohnen A 
to Auf dem Gute Stopka bei 
plug in a. B. wird dem ut der erſte Dampf. 
Werden. die enen dend — Betrieb aejebt 
(lie in Su e nee Minden 
ejchen nes Dranfebades nach dem Plane vor 
5 Für den auf der fel tau stellung in 
€ 


polizeilichen Mobunbınen zu treffen, welche den 
Umſtäuden nach be 


axis aus ern Link aus Alt⸗Thorn für d 
Petzol eſtellten Dampfkeſſel hat di bend Abend von 8 dis 10 Uhr auf dem den Beſitz des Herrn Link au horn für den 
Beh Sein Inowrazlaw die —— Crab aged 7 Leitung des Abtheilungs⸗ Kaufpreis von 60000 Mk. übergegangen. 

4000 Wen n —— der führers 3 eine, A 5 die 

{ gen I, ähriger Pa itzen⸗ uchwagen⸗ eilung ab. 
bei Nioſenberg oben Rittergutes Gr., gan 5 2 — — bei Fackelſchein geübt Neueſte Nachrichten. 

ittel vom folge Unzulänglichkeit der werden. Nach Schluß der Uebung fand noch eine Königsberg, 21. Auguſt. Prinz Albrecht 


Beſprechung im Vereinslokale bei Nicolai bei 
einem Glaſe Bier ſtatt. 

— (Eine Bootfahrt) unternahmen am 
Sonntag der Thorner Ruderverein und der 
Bromberger Ruderklub Frithjof“, um dem Grau⸗ 
denzer Ruderverein einen Beſuch abzuſtatten. 
Die Thorner Ruderer traten die Fahrt gegen 6 
Uhr morgens in zwei Vierern und einem Doppel⸗ 


ſſen, i achtvertrage hatte zurücktreten 
der Sultan des den ſeiner Gläubiger unter 
Gut, das 8 des Betruges verhaftet worden. 

15 Mark für d erka für den hohen Preis von 
g . 6 Morgen von Herrn von Dewitz 
Moüichen von le ji Jauth gepachtet hatte, ift in- 
erkauft worden erem an die Landbank in Berlin 


von Preußen, der geſtern Abend zur In⸗ 
ſpizirung des erſten Armeekorps hier eintraf, 
hielt heute früh 8 Uhr Parade über die 
hieſige Garniſon und das Tilſiter Dragoner- 
Regiment ab. Nach Abreitung der Front 
erfolgte der Vorbeimarſch in Parade und 


Kritik, ſowie die ſpezielle N 
Dragoner⸗Regiments, deſſen Chef der Prinz⸗ 
Regent iſt. Nachmittags nahm der Prinz 
an einem ihm zu Ehren von dem Offizier⸗ 
korps ſeines Regiments veranſtalteten Diner 
theil. 

Berlin, 20. Aug. Der 2. Admiral des Kreuzer⸗ 
geſchwaders meldet aus Taku vom 17. Auguſt: 
Beim Kapitän v. Pohl, Kommandant der 
„Hanſa“, ſind keine neuen Nachrichten ein⸗ 
getroffen. Generalmajor Höpfner telegraphirt, 
die Drahtverbindung mit dem ruſſiſchen 
Führer iſt wieder aufgenommen. Das 
Detachement wird vorausſichtlich am 
17. Auguſt abends in Tieutſin verſammelt 
ſein, dann geht es in Eilmärſchen nach 
Peking. 

Stuttgart, 21. Auguſt. Der König be⸗ 
grüßte geſtern die den neuen oſtaſiatiſchen 
Regimentern zugetheilten württembergiſchen 
Truppen und richtete eine Auſprache an dies 
ſelben, in welcher er ihnen glückliche Reiſe 
wünſchte und u. a. darauf aufmerkſam 
machte, daß die Truppen ſchwere und 
große Aufgaben zu löſen haben würden. 
Der König ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Der kommandirende General brachte 
ein Hoch auf den König aus. 

Junsbruck, 21. Auguſt. Graf Walderſee 
paſſirte in vergangener Nacht 11½ Uhr den 
hieſigen Bahnhof, auf welchem das Offizier⸗ 
korps zur Begrüßung auweſend war. Nach 
einem Aufenthalt von 10 Minuten fuhr der 
Zug weiter. 

Paris, 20. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
dementirt das Gerücht, der Miniſter des 
Aeußeren Deleaſſé habe die Abſicht, eine 
Konferenz von Diplomaten in Paris vorzu⸗ 
ſchlagen, um über Mittel und Wege zu be⸗ 
rathen, die geeignet ſeien, die Einigkeit des 
militäriſchen und diplomatiſchen Vorgehens 
der Mächte zu ſichern. 

London, 21. Auguſt. Der Petersburger 
Korreſpondeut der Times erfährt aus gut 
unterrichteter Quelle: Rußland wünſche, daß 
die mandſchuriſche Frage den Gegenſtand ger 
fonderter Verhandlungen zwiſchen Rußland 
und China bilde. Die ruſſiſche Flagge weht 
noch immer allein über dem Vertragshafen 
Niutſchwang. Am 13. Auguſt wurde der 
ruſſiſche Konſul zum Zivil⸗Adminiſtrator und 
Vertreter der Banken in Oſtaſien für die 
Zollverwaltung ernannt. 

Waſhington, 20. Auguſt. Meldung des 
Reuterſchen Bureaus. Von chiueſiſcher Seite 
wurde durch Li⸗Hung⸗Tſchang ein Geſuch an 
die Vereinigten Staaten gerichtet, dem ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten Conger oder irgend 
einem anderen amerikaniſchen Beamten die 
Vollmacht zu ertheilen, Friedensverhand⸗ 
lungen einzuleiten und die endgiltigen Be⸗ 
dingungen einer Regelung der jetzigen 
Wirren feſtzuſtellen. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte Wutingfang legte dieſes Geſuch dem 
Staatsdepartement vor. Li⸗Hung⸗Tſchaug 
erklärt ſich hierzu bereit, die Unterhand⸗ 
lungen an irgend einem den verbündeten 
Mächten erwünſchten Orte zu führen. Man 
glaubt, daß entweder Peking oder Tientſin 
dazu anserſehen wird. In dem Geſuch wird 
die Zurückziehung der Truppen nicht ver⸗ 
langt, auch werden ſonſt keine bejonderen 
Bedingungen geſtellt. 

Kapſtadt, 21. Auguſt. Reuters Bureau 
berichtet: Die Generale de Wet und Der 
laray find geſtern 20 engl. Meien (5 deutſche 
Meilen) vor Prätoria aufgetaucht und zogen 
dann wieder nach Norden ab. 


— — — — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberlcht. 
1. Aug. 20. An 


i 
— 2 Near e 3% . 86-30 86 20 
e Reichs 
e nbbrs * neul. II. — u 
eſtpr. Pfandbr.3“ 0 
Poſener Wfandbriche 7. % .1 92-50 02 70 


5 TR - 
olulſche Bfahdbriefe 4½%%8 J 98 70 — 
Br nl io 
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umän. 47 v. 1804 4%. 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 174 90 1174—80 
arpener Bergw⸗Aktien . 17820 1179-60 
ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 119 —50 11450 

Thorner Stadtauleihe 3¼ %% — -]| — 
Weizen: Loko in Newy. März. 78°, 78% 
Spiritus: 70er lolo. . ] 50-50 | 50-50 

Weizen September . . . . 152—00 151—75 
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=, ktober . 14250 141—75 
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Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 5 
Privat⸗Diskont 4 pCt., — Diskont “be 


Berlin, 21. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70er 
50,50 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 21. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 20 inländische, 42 ruſſiſche Waggons. 


reußiſche Nonſols 8 % . . | 85-30 | 86-20 
5 ide Konfols 3ſ½ / „ 95-00 | 94-90 
€ 5 


Hente früh 9'/, Uhr ver⸗ 
ſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden meine inniggeliebte, 
gute Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 5 


Clara Asfahl 
geb. Schlee 


im 34. Lebensjahre, was 
hiermit allen Freunden und 
Bekannten anzeigen 


Steinau, 20. Auguſt 1900 5 


im Namen der Hinterbliebenen 1 
der fiefbetrübte Gatte 
5 nebſt Kindern. 5 
Die Beerdigung findet am Ma 
Donnerſtag den 23. d. Mts., Be 
nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 5 


Heute Morgen 3 Uhr ent⸗ 
255 ſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein lieber 
Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel 


Teofiel Brzeziekt 


im 21. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, BE 
um ſtille Theilnahme bittend, BE 


an 
Thorn, 20. Auguſt 1900 


die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Be Die Beerdigung findet 
Mittwoch den 22. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr, vom 
Trauerhauſe Jakobsvorſtadt, 
Weinbergſtr. 32, aus ſtatt. 


ir 


In un Mr 
raus entitehenden Eventuali⸗ 


täten zu begegnen, erkläre“ 


ich hiermit, daß über das 
Vermögen meiner Firma 
M. Silbermann, 
Kolonial- u. Weinhandlung 
das Konkursverfahren nicht 
eröffnet ist 


Thorn den 21. Auguſt 1900. 


ehe Niberman, 


Un Irrthämern und da⸗ 
raus entſtehenden Eventunli⸗ 
täten zu begegnen, erkläre 
ich hiermit, daß über das 
Vermögen meines Aſekuranz⸗ 
und Agentut⸗Geſchäftes 


Ludwig Wollenberg 
ein Konkursverfahren weder 
eröffnet iſt noch beſteht. 


Thorn den 21. Auguſt 1900. 
Lud Vollenberg, 


Junge Damen, 
welche das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden bei 

Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Tüchtige Verkäuferin, 


der polnifchen Sprache mächtig, wird 
bei vollſtändig freier Station und 
entſprech. Gehalt per 15./9. oder 
früher geſucht von : 
Adolpl Leetz, Seifenfabrik, 
* 


horn. 


0 geſucht. 


ge | verlangt 


Buchhalterin, 


38 firm in einfacher Buchführung, mit 


flotter ſchöner Handſchrift und etwas 
Korreſpondenz, für ein hieſiges Engros- 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. 5 

Anerbieten bitten Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften und Referenzen 


be⸗ 


beizufügen. 


Auerbieten unter F. E. U. 
fördert die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Junge Buchhalterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 


ſſtelle d. Ztg. 


Per 1. September er. findet bei 


hohem Gehalt perfekte erſte 


Putzarbeiterin 


dauernd angenehme Stellung. Mel⸗ 


dungen unter H. G. find in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. niederzulegen. 


Gewandte Putzarbeiterin, 


ſelbſtſtändige Arbeiterin, per ſofort 
Anerbieten mit Gehalts- 
anjprüchen u. Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter „44“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Mädchen, 


weiches Putz gelernt hat, ſucht 


zur weiteren Ausbildung paſſende 
Stelle. Gefl. Anerbieten unter Nr. 
308 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
Geübte Taillen⸗ 
und Rock⸗ Arbeiterinnen 
ſucht ſofort 
Charlotte Hoppe, 
Piaske bei Podgorz, 
i. Haufe d. Gärtnerei Kalumkow, I. 


Lehrmädchen 


verlangt D. Sternberg. 


Ein Mädchen 


zu einem Kinde für den Nachmittag 
geſucht. Wo, jagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine Aufwartefrau 


5 oder Mädchen ſucht ſofort 


T. Kastner, Friedrichſtr. 10— 12. 


Eine vornehme Auskunftei 
des Inlandes ſucht an allen MW 
größeren Plätzen Deutſch⸗ 
lands ſerieuſe 


Wente 


zur Einholung von Aus⸗⸗ 
künften. 5 
LAuerbietungen unter A. E. 
ſ00 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Uniformföneiber, 
tüchtige und ſaubere Arbeiter, 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei 


BB. Doliva. 
Malergehilfen 


Jaeschke, Tuchmacherſtr. 


Zwei Maurer 


zum Bau einer Dampfbäckerei bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. Zu melden 
Fiſcherei, Steileſtraße 12. 


D be N nn 
Malergehilfen 
finden bei hohem Lohn und freier 

Reiſe dauernd Arbeit bei 
W. Timreck, Neuftadt Wpr. 


Unverh. herrſchaftlicher 


Diener 


in Oſtaszewo zum 1. Oktober er. 
geſucht. Zeugnißabſchriften. 


Herrſchaftlichet Diener, 
der gleichzeitig als Komptoirdiener 
Verwendung finden ſoll, zum 1. Oktbr. 
geſucht. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ein Arbeiter, 
nüchtern und kräftig, findet dauernde 
Beſchäftigung bei 

Hugo Hesse & Cie. 


Bei ordentliche Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße. 


Ein ordentlicher 


Hausdiener 


kann ſich melden. 
Artushof. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſofort eintreten 


Kantine, Leibitſcherthor⸗Kaſerne. zu vermiethen 


l | ficherungen. 


Fr ſchwebr. Wallach, 


= edel gezogen, 9“ groß, 


Ein Lehrling 


mit ſchöner Handſchrift und guter 
Schulbildung und gegen ange⸗ 
meſſene Stationsvergütung für 
ein Komtoir geſucht. Meldungen 
unter „100“ an die Geſchäftsſtelle 
d. Ztg. erbeten. 

Mein in Rudak, nahe bei Thorn 
belegenes 


Grundſtück 


mit ſehr guten Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Waſſerleitung in Obſt⸗ 
und Gemüſegärten, geeignet für Gärt⸗ 
ner, Größe ca. 70 Morgen, will ich 
im ganzen oder auch getheilt billig 
unter guten Bedingungen verkaufen. 
Parzellanten nicht ausgeſchloſſen. 

R. Heuer, Beſitzer, Rudak bei Thorn I. 


Mein 


Wieſen⸗Grundſtück 


Culmer Vorſtadt, will ich verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich zu Bauſtellen. 
W. Busse. 


Gin Grtnetei⸗Orundſtück, 


auch zu Parzellirungszwecken geeignet, 
hat bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen Wwe. W. Schütz, Mocker, 
Bo ruſtraße 14. 


Meine Schmiede 


iſt vom 1. Oktober zu verpachten. 
Czarniecki, Cum. Chauſſee 48. 
8 
Schul ein aution zc. 
ſchnell erhättt. reell u. billig. Nic 
porto. Julius Reinhold, Hainichen Sa. 


330000 IK. a 9° 


0 


zur abſolut ſicheren Stelle zu ver- |" 2 


geben. Ausk. in der Geſchäftsſt. d. Z. 


1200 Mark 


auf fi. Hyp. v. ſofort zu vergeben. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


4000 Mark 


nach 66000, nen ausgebautes Haus, 
3 Läden, beſte Lage Thorns, 7300 
Mk. Miethe, ſuche von gleich oder 
ſpäter. Angebote unter A. L. 272 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


20 Mark 


vom Tauſend der Verſ.⸗Summe 


zahlt alte Lebens - Verf. = Geſellſchaft 
für Zuführung von 


Ein⸗ und Verkauf 


von alten und neuen Möbeln. 
5 f 


Radzanowski, Bacheſtraße 16. 


Reitpferd, 


12 J. alt, iſt zu verk. Kordes. 


Zwei Lokomobilen, 


eine 14 HP von Clayton u. Shuttle- 
worth in England, eine 6 HP, deut 


{chen Fabrikals, beide in guten be⸗ 
letztere 


mit Drahtſeilaufzug⸗Vorrichtung, ſind 
auch zu 


triebsfähigen Zuſtande, 


billig zu verkaufen, 
vermiethen. 


Hecht, Thorn 3. 


Eine faſt neue 


Ceutrifugalpumpe 


Nr. 8, mit zweitem Lagerbock, 210 um 


Rohrweite, von Brudnitz u. Seydel- | 9 


Berlin iſt billig zu verkaufen. 
Hecht, Thorn 3. 


in Repositorium 


für Materialwaaren wird zu kaufen 


eſucht. : g 
— Geschäftstelle dieſer Zeitung. 


Gebrauchter, gut erhaltener 
Geldschrank 


zu kaufen geſucht. Angebote u. M. H. 


100 au die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


Kpteßtorf 


55 Pfennige p. Ztr., frei bleibend, ab 


Hohenfelde der Nakel⸗Konitzer Eiſen⸗ BE 


bahn, abzugeben. 
Noſtoki⸗Torf⸗ Werke 
Poſt Jaſtremken Wpr. 
Beſtes, gut abgelagertes 


Grätzerbier 


offerirt 
Max Pünchera, Brückenſtr. 11. 


öhlirtes Zimmer R 


billig z. verm. Coppernikusſtr. 39. 


Bor, imm. m. Klavierben. 
u. Burſchengel, ſof. z. v. Jakobsſtr. 9,1 
Möbl. Zimmer 

ab 1. September er. zu vermiethen. 
Strobandſtraße 16, part. r. 

Gut möbl. Zim. m. Kabinet u. 

Burſchengel. zu derm. Bacheſtraße 12. 

Möblirte oder unmöbl. Wohnung 
zu vermiethen Gerſtenſtraße 11. 


Wohnung 


von 2—3 Zimmern zum 1. Oktober 
geſucht. Anerbieten mit Preisangabe 
unter S. Z. 77 an die Geſchaͤfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Wohnung, 3 Zimm. und Zubeh., 
Thalſtraße 22. 


Druck und Verlag von C. 


Lebens- Ver⸗ 
Anerbieten unter R. . 
75 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Sog] 


Näheres zu erfragen in 


Viktoria- Garten. 


Bei ungünſtiger Witternug im Theaterſaal. 


Sa” a 
Mittwoch den 22. u. Donnerstag den 23. August 1900: 


Bumoriſtiſche Liederabende 
Raimund Hanke's altbekannter 


Leipziger Quarielisänger, 


Gänzlich neues, hochintereſſantes, dezentes Programm! 
N Anfang 8 Uhr. — Eintrittspreis 60 Pf. — Billets à 50 Pf. find 
im Vorverkauf bei Herrn F. Duszynski zu haben. — Kinder 30 Pf. 


Ziegelei-Park. 
Mittwoch den 22. d. Mts., 
von 6 Uhr abends ab: 


Grosses Doppelconcert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Jufanterie-Regiments von Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21 (Direktion: Stabshoboiſt Böhme). 
und dem Trompeterkorps des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt 
(1. Pomm.) Nr. 4 (Direktion: Stabstrompeter Pannicke). 
Eintrittspreis pro Perſon 50 Pf., Familien⸗ 
billets für 3 Perſonen 1 Mk. 


Speiſen und Geträuke in reichhaltiger, billiger und vorzüg⸗ 


licher Auswahl. 
Der Oekonom. 


ä 


EL REN 


Donnerſtag den 23. d. Mts.: 


Große Kinderbeluſtigungen, 
Staugenklettern, Topfſchlagen ꝛc. 
Danach: Preisvertheilung. Die Preiſe beſtehen in reizenden und 
nützlichen Gegenſtäuden, u. a. Tauben, Kaninchen, Uhren ꝛc. 
Von Nachmittag 4 Uhr ab: 


Gonsert. 


Eintritt 10 Pf. 
r 


L. Pulikammer, Thon. 


Ya Mit dem heutigen Tage bis 31. Auguſt eröffne wie i 
alljährlich nach der Saiſon einen ü 5 


Es werden ſämmtliche Sommerwaaren, als wollene 
Kleiderſtoffe, Waſchſeide, Cattune, Battifte, ſeidene und 


Selbſtkoſtenpreis abgegeben. . 


Als ganz beſonders preiswert ehle einen beſon⸗ 
ders geſtellten preiswerth empfeh 


Posten Waare, 


derſelbe ſoll 


für die Hälfte des ausgezeichneten Preiſes 


= abgegeben werden und enthält abgepaßte Roben, Roben 
knappen Maaßes, Waaren mit Ann ehlern 5 Reſte. 


i 
3.8 


ee d, Bopuny 2. Eloge 
= umern, Kü i 
Zum 1. Oktober d. J. 1. Dltober er. zu N 18 


werden in guter Lage ] Zu erfragen Culmerſtraße 6, I. 


Thorns zum Bier verlag 
„ Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Culmerſtraße 12. 


Wohnungen 


£ nebſt Garten, in ſchöner Lage, von 
ſogleich zu vermiethen. 
Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


8 a Verſeßungshalber iſt eine Wohnung 
tzungshalber von 5 Zimmern und Zubehör ſowie 


8 
Verſe 5 Pferdeſtall von ſofort oder 1. Oktbr. 
i zu vermiethen: zu vermiethen Mellienſtraße 118. 
en Friedrichſtraße 10/12: 


tage, 6 Zimmer mit allem Wilhelmsplatz 6, 


Zubehör, bisher von Herrn Major N Hout 

’ 2 gegenüber der Garnifonkirche, herr⸗ 
ee 271 5 ſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 

3. 6 orſtadt, Brombergerſtr. 60:2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu berm. 
5 tage, 7 Zimmer mit allem August Glogau. 
Bang Pia ber von Herrn Haupt-] 2 Wohnungen von je 3 Dimm,, 
W ferdefti singer bewohnt. Küche und Zubehör, und ein möbl. 
Pferdeſtällen und Burſchenſtuben vor- Zimmer zum 1. Oktober zu verm. 


handen. 75 

Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. | Walen 
imer & Kann. Popfüng don 5-6 Zimmern, 
Wohnung dv. 4 Zimm. n. reicht. | Entree und allem Zubehör, von 
Zubeh. für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 


Trep., z. v. Hoyer, Brombergerftr. 86. ſtraße 7, zu vermiethen. 


Eine Wohnung, nn — 
1. Etage, 3 Zimmer, .. 930 Freundliche Wohnung, 


gr. Kammer part. u. Keller, Preis 5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm.] Okkober Schillerſtraße 19, U, zu ver⸗ 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. miethen. Näh. 6. Scheda 


feine Wohnung | mm Ha Sa 


zu vermiethen Coppernikusſtr. 41. U zu verm. Otto, Brombergerſtr. 88. 


geeignete 


Kellerräume, 

Ä ohnung v. 2 Stuben, 

Küche, Pferdeſtall und 

Eislagerraum geſucht.. 

Anerbieten unter . 8. 

500 an die Geſchäfts⸗ 
A stelle dieſer Zeitung. 


Dombrowski in Thorn. 


Alpacca⸗Jupons 2c. bis zu dem benannten Tage für den 64 
Augnſt er. ſtattfindenden 


von 
vom 1. Oktober er. billig zu verm. 


1 
0 


Am 26. d. M. findet hierſelbſt das 


Bezirksfeſt 


des die Kreiſe Thorn, Culm, Brieſen 
umfaſſenden Kriegerbezirks⸗Verbandes 
Thorn ſtatt, mit welchem das 


25 jährige 


Stiftungsfeſt 


des Kriegervereins Thorn 
verbunden ſein wird und zu dem 
Hunderte auswärtiger Kameraden von 
etwa 30 Kriegervereinen hier ein- 
treffen. 

Alle Mitbürger werden ergebeuſt 
gebeten, ihre Häuſer und die Straßen 
feſtlich zu beſchmücken und Fahnen 

eraus zu hängen. 
Der Vorſitzende 
des Arieger⸗ Bezirksverbandes. 
aercker. 


Shübenfans Thom, 


Dieuſtag d. 21. Auguſt 1900. 
Vorletzte 


tzt 
Große Spezialitäten: 
Vorſtellung 


des 
Wintergarten-Enſembles 
aus Dauzig. 
Neues, höchſt dezentes Pro⸗ 


gramm. 
Nur erſtklaſſige Künſtler und hoch⸗ 


elegante ehe 2 

von d * 

Konzert Regts. 85 En * 
Anfang 8 Uhr. 

Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf 
in der Zigarrenhandlung von 0. 
Herrmann, Breite- und Eliſabeth⸗ 
er :Sperrſitz 80 Pfg., 1. Platz 


An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mk., 
1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg. 


J Mittwoch d. 22. Anguſt 1900. 


Große Abſchiedsporſtellung 


mit großartigem Programm. 


=: 
„00 
f 


ährt 


Dampfer 


ei Mittwoch den 22, Auguſt er.. 


nachmittags 3 Uhr, nach 


Soolbad Czernechſtz. 
Df.⸗Rogau (Rogowo). 


Zu dem am Sonntag den 26. 


Ernteball 


ladet freundlichſt ein 


Deuble, Gaſtwirth. 


II. Etage, 


oeſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Adolph Granowski, 
2 Eliſabethſtr. 6. 
Eine Hofwohnung 
gr. Zimmern nebſt Zubehör 


Brückenſtraſte 14, 1. 
Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64. 


Wilhelmsſtadt, Gerſtenſtr. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 
August Glogau. 
In meinem Hauſe, CToppernikus⸗ 
ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Js. 
eine mittlere Wohnung in der 2. 
Etage, nach vorn, zu vermiethen. 
Frau Kowalski. 
Wehn. 5 Zimmer, Küche, reichl. 
Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraſte 20. 


Eine Part.⸗Wohnung zu ver 


miethen Katharinenſtraßſe 5. Zu 
erfragen im Keller. 
Kl. Wohnung und möbl. Zim. 
zu vermiethen Strobandſtr. 20. 
Wohnung, 4 Zimmer, Badeſtube 
und Zubehör al 1. Oktober z. v. 
Schulſtraße 16. 
Freund. Wohnung, 3 immer, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen Eulmerſtraße 13. 
Umzugshalber ift noch eine 
Mittelwohnung zu vermiethen 
Waldſtraße 29. 
Kl. Hofwohnungen z. verm. Baderſtr. 5. 
Maſſiver Pferdeſtall m. Boden⸗ 


raum von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


2 
E 
E 


Hierzu Beilage, 


„Mitbürger! 


— En 


FRE ; 


Beilage zu Nr. 195 der „Thorner Pre 


Der Krieg in Südafrika. 


Dewet erſchien, wie ſchon gemeldet, am 
Freitag von Norden her bei Kommando Nek, 
das von Baden⸗Powell gehalten wird, und 
forderte dieſen auf, ſich zu ergeben. 
Powell fragte, welche Bedingungen Dewet 
ihm ſtellen wolle. Nach weiterer Meldung 
atte Dewet aber feine Aufforderung nur 
als Vorwand benutzt, um ſich über die 
Stärke der Beſatzung von Kommando Nek 
klar zu werden. Als er erfuhr, daß die 
ortige Garniſon ſehr ſtark war, nahm er 
feinen Marſch nach Norden wieder auf, von 
Baden⸗Powell verfolgt. 

Unter dieſen Umſtänden wird man das 
aus Lourengo Marques eiugelaufene Tele⸗ 
gramm, dem zufolge Dewet 4000 Engländer 
Gefangen genommen und ſieben Geſchütze 
erbeutet und Lord Roberts Middelburg ge⸗ 
räumt haben ſoll, nur als eiue jener Mel⸗ 
ungen auſehen müſſen, die dazu beſtimmt 
md, den Kriegseifer der Buren an⸗ 
ſebeornen und ihre Hoffnung neu zu be⸗ 


Seiten wird aus Kapſtadt telegraphirt: 
155 g em die Buren bei Malmani von Ge⸗ 
N al Carrington geſchlagen waren, zogen 
e ſich auf Buffelshoek zurück und beſetzten 
ort eine ſtarke Stellung; ſie wurden jedoch 
von Oberſt Errol verfolgt und aus der 
en et, 
Seneral Clery telegraphirt aus Greyling⸗ 
. Etwa 80 Buren überraſchten bei 
vornkop einen Rittmeiſter und 20 Dragoner. 
Der Rittmeiſter wurde leicht verwundet, ein 
ragoner wird vermißt. Die Verluſte der 


uren ſollen bedeutend ſein. — Das Lon⸗ 


3 Kriegsamt theilt mit, die Worte in 
erys Telegramm aus Greylingſtad vom 
ti Anguft 
Onnten vielleicht 
zuren find in der Nähe von Doornkop von 


geleſen werden: 80 


einem Kapitän mit 20 Dragonern überraſcht hatt 


worden. 

Feldmarſchall Roberts ſendet aus Prä⸗ 
toria vom 20. Auguſt folgendes Telegramm: 
Hamiltons Kolonne beſetzte am 17. Auguſt 
Olifautsnek in den Magalies⸗Bergen. Auf 
r — wurden drei Manu ver⸗ 

undet. amilton erbeute i Geſchütz⸗ 
Trans einen dens wagen und er 
ausportwagen. eine Avantgarde unter 


ee geſtern den ganzen Tag mit 
vom Krokodil 1 8 Roodekopjes weſtlich 


BD und erbe nahm ſieben Buren ge⸗ 
me h 
Diftitt dis Harriſmith, daß ſich in dieſem 
aeben re 19. Auguſt 684 Buren er- 
Comer, Meldungen aus Kapſtadt hat der 
ordn eur der Kapkolonie Milner einer 
getheilt 10 von geflohenen Uitländers mit⸗ 
er Eee es für fie unmöglich ſei, vor 
Jeeudigung d i 
zurückzukehren.“ es Krieges nach Trausvaal 
e Londoner Preſſe ſtellt bei Be 
auchn des gegen Lord Roberts geplanten 
zuwplotts die gauze Affaire als eine Ko⸗ 
mödie Hin, 
5 1 ſchon mitgetheilte neue Proklamation 
at Lord Roberts erlaſſen, weil die Eng⸗ 


länder immer wieder auf neuen Widerſtand 


5 ſt in jenen Gegenden ſtoßen, die ſie für 
eruhigt halten, er hat damit aber einen 
55 bedenklichen Schritt gethan. Lord 
b = erts ſcheint auch die Trausvaal⸗Republik 
Hd als unterworfenes Gebiet zu betrachten 
52 die Buren ſo behandeln zu wollen, als 
Feind ſie, nicht die Engläuder, ſich in 
kau eslaud befänden. Seine Proklamation 


zu nur die eine Wirkung haben, den 
Widerſtand der Buren zu ſtärken nud die 


tenen des Kampfes immer mehr zu ver⸗ 


Jiften. 


— 


— —— — 
2% Provinzialnachrichten. 
ber Dönfee, 20. Auguft. (Generalperſammlung 
nergßiuckerfabrit⸗Aktionäre) Die ordentliche Ge⸗ 
Neuer ſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik 
mitt Schönsee iſt auf Mittwoch den 19. September 
Schöne 11¼ Uhr nach der Zuckerfabrik Neu⸗ 
e (ges einberufen worden. 


Mewe, 17, N 5 re; 
von “ „ Anguft. (Herrn Oberpräſideuten 
Artem 3 hat die Stadt Mewe, bei deren 600- 
bir Ares weren Herrn von Goßler das Ehren⸗ 
liche Fr herliehen worden iſt, bei feiner glück⸗ 
außer nn ehr nach überftandener Krankheit 
gabe b nem Glückwunſchſchreiben eine Blumen⸗ 
garffellennd hend aus einem das Wappen der Stadt 
Begleitſaden Blumenkiſſen überſandt. Ju dem 
— au Wölke Da aa be elende Hime 
gabe mmensgruße beifolgende Blumen⸗ 

be huldvollſt entgegennehmen zu wollen als ein 


Baden Pfl. 


„eighty boers ſurpriſed etc.“ 5 


utete zwei Wagen. — Rundle = 


Mittwoch den 22. Auguſt 1900. 


1 5 unwandelbarer Liebe und Dankbarkeit, 
nhänglichkeit und Treue einer kleinen weſtprenßi⸗ 
ſchen Stadt, welche die vielen von Ew. Exzellenz 
empfangenen warmherzigen Wohlthaten nie ver⸗ 
geſſen und welche ſtets beſtrebt ſein wird, durch 
gewiſſenhafte Erfüllung aller ihr obliegenden 
ichten, durch treue und unermüdliche Arbeit 
ſich der hohen Ehre würdig zu erweiſen, Ew. 
Exzellenz ihren Ehrenbürger neunen zu dürfen. 
Magiſtrat und Stadtverordnete zu Mewe.“ 
„Konitz, 17. Auguſt. (Zur Winter'ſchen Mord⸗ 
ſache.) Wie ſchon kurz berichtet, ſind nach einer 
kriegsminiſterlellen Verfügung die bisherigen 
Serbiskoſten für die Einquartierung vom Magiſtrat 
zu Konitz bei der Intendautur des 17. Armeekorps 
zur Erſtattung zu liguidiren. Bekanntlich ver⸗ 
weigerte ſowohl die Stadt als auch die Militär⸗ 
verwaltung, die geſetzliche Entſchädigung der Ein- 
quartierungskoſten von 80 Pf. pro Kopf und Tag 
zu entrichten. Jufolgedeſſen war den Bürgern, 
die drei bis vier Wochen lang die Laſt der Ein⸗ 
guartierung zu tragen hatten, bisher überhaupt 
noch keine Entſchädigung gezahlt worden. Viele 
der Quartiergeber, beſonders ſolche, die in 
dürftigen Verhältniſſen leben, waren durch den 
bisherigen Zuſtand auf's härteſte betroffen worden; 
die miniſterielle Entſcheidung wird daher allſeitig 
mit großer Genugthuung und Freude aufge 
nommen werden. An ein Abriicken der Beſatzung 
iſt jedoch in abſehbarer Zeit nicht zu denken. 
Erſt geſtern und vorgeſtern hat wiederum eine 
neue Umquaxtierung der Truppen ſtattgefunden. 
— Ju der Mordaffaire liegt alles beim alten. 
Geſtern fanden vor dem mit dem Ermittelungs⸗ 
verfahren betrauten Richter Vernehmungen in der 


8 N. terer, jetzt Damen⸗ 
contra Segall⸗Berlin“. Letzterer 1826 bleſlgen 
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Bromberg, 20. 92255 (Motor- und Rapwett⸗ 
fahren.) Das Wettfahren fand geſtern bei ſchönſtem 
Wetter auf der Rennbahn an der Danzigerſtraße 
ſtatt und war ſehr gut beſucht. Trotz der am 
Nachmittage herrſchenden Hitze ſtrömte doch das 
Publikum in Schanren nach dem Sportplatze, um 
den intereſſanten Wettrennen beizuwohnen, die 
das Programm aufgeführt hatte. Beim Beginn 


des Feſtes bewölkte ſich zum Glück auch einiger ⸗ 
5. maßen der Himmel, und die bisherige Glut war 


dadurch in angenehmer Weiſe gemildert. Das 
Wettfahren wurde pünktlich um 4 Uhr bei Konzert 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments zu Pferde 
eröffnet und nahm folgenden Verlauf; 1. Redord⸗ 
fahren (2˙½ Runden). 3 Ehrenprelſe im Werthe 
von 30, 20 und 10 Mk. Dieſes Rennen wurde 
in der Weiſe ausgeführt, daß jeder der augemelde⸗ 
ten Fahrer zunächſt für ſich allein eine Runde nach 
Zeit fuhr und die 5 ſchuellſten unter dieſen dann 
den Eutſcheidungslauf fuhren. Es hatten ſich 
neun Fahrer gemeldet, und zwar die bewährten 
Herrenfahrer Hofmann⸗Dresden, Strieſche⸗Bexlin, 
Hinz, Röhr und Lindeuburger⸗Bromberg, Hollatz⸗ 


chf um 7 Uhr ſeinen Abſchluß. In O 


und Tetzlaff⸗Thorn, Großmann⸗Gneſen (bisher in 
Bromberg), Todtenhöfer⸗Königsberg. Von dieſen 
kamen die 5 ſchnellſten Fahrer: Röhr, Todtenhöfer, 
Lindenburger, Hofmann und Hintz, welche die eine 
Runde in 30 bezw. 30, 30% Sek. zurückgelegt 
hatten, in den Entſcheidungslauf, Dabei errang 
den 1. Preis Hofmann⸗Dresden (in 1 Min. 45%, 
Sek.), den 2. Preis Röhr⸗Bromberg (in 1 Min. 
46 Sek.) und den 3. Preis Lindenburger⸗Bromberg 
(in 1 Min. 46%, Sek.). Mit größtem Intereſſe 
ſahen die Zuſchauer dem nächſten Rennen ent- 
gegen, nämlich dem 2. Dauerfahren über 30 
Pilometer, gleich vier dentſche Meilen (75 Runden). 
Dieſes Fahren wurde mit Schrittmachern ans⸗ 
geführt. Dieſe Schrittmacher fuhren auf zwei 
Benzinmotoren der Firma Strieſche⸗ Berlin und 
Hofmaun⸗Dresden und außerdem abwechſelnd auf 
verſchiedenen Mehrſitzern. Es waren vier Ehren⸗ 


preiſe im Werthe von 100, 60, 30 und 20 Mk. aus⸗ | ift 


geſetzt. Das Danerfahren, welches durch die mit 
Geräuſch ſchnell dahinſauſenden Motorräder und 
die ſonſtigen Schrittmacher ein ſeltenes Schau⸗ 
ſpiel bot, verlief längere Zeit ſehr gut und ohne 
Unfall, bei der 53. Runde jedoch ſtürzten beide 
Motore infolge Kolliſion mit einem Zweiſitzer: 
dabei wurden auch mehrere der Schrittmacher und 
Einzelfahrer umgeriſſen. Die Betheiligten kamen 
jedoch zumeiſt mit unerheblichen Verletzungen da⸗ 
von, nur einer der beiten Fahrer, Hofmaun⸗Dres⸗ 
den, erlitt außer leichteren Fleiſchwunden eine 
chwere Verletzung im Geſicht, unterhalb des 
rechten Auges, und mußte, nachdem ihm zunächſt 
durch Mitglieder der Sanitätskoloune der erſte 
Nothverband angelegt worden war, nach der 
Klinik des Seren Sanitätsraths Augſtein 
gebracht worden. Das Dauerfahren wurde 
nach dem Unfall ununterbrochen weiterge⸗ 
führt. Es hatten ſich folgende ſechs Fahrer ge⸗ 
meldet: Strieſche, Todtenhöfer, Lindenburger, 
Hofmann, Hollatz und Großmann. Unter dieſen 
hatte ſich bis zu dem Unfall gerade der am 
ſchwerſten betroffene Hofmann durch vorzügliches 
Fahren am meiſten hervorgethan, der Zweitbeſte, 
Strieſche, war bei dem Unfall gut weggekommen 
und behauptete nun bis zum Schluſſe den erſten 

ab. Es errang demnach den erſten Preis 
5 welcher die große Strecke in 
42 Min. 53% Sek. zurücklegte; den zweiten Preis 
Sindenburger Bromberg, welcher in 45 Min. 
55 ½ Sek. durch's Ziel ging; den dritten Preis 
Großmaun⸗Gneſen in 47 Min. 25 Sek. Nach 
einer Pauſe von 20 Minuten folgte dann 
3. Mehrſitzer⸗Vorgabefahren für Ama⸗ 
teurſchrittmacher, welche bei dem vorhergehenden 
Dauerfahren wenigſtens 20 Runden hindurch ge⸗ 
führt hatten. 7 Runden, 3 Ehrenpreiſe von 50, 
30 und 20 Mark. Es hatten ſich demnach 4 Paare 
gemeldet. Es errangen den 1. Preis Röhr⸗ 
Mantenfel (in 4 Min. 3%, Sek.), den 2. Preis 
Hauptmaun⸗Rodlow (in 4 Min 4 Sek.) und den 
3. Preis Smilewiez⸗Borowicz (in 4 Min. 5 Sek.) 
Da wegen Beſchädigung der Motore bei dem Un⸗ 
fall während des Dauerrenneus das augeſetzte 
Motorfahren ausfallen mußte, folgte 4. das 
Prämienfahren. (Strecke 2000 Meter, 5 
Runden), 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 
15 Mark. Außerdem war als Prämie für das 
Publikum ein erſtklaſſiges neues Herrenfahrrad 
(Marke Opel) im Werthe von 200 Mark ausge⸗ 
ſetzt. Gewinner dieſes Rades ſollte der Juhaber 
des Reuuprogramms werden, welches die Nummer 
trug, die der beſte Fahrer in dieſem Prämien⸗ 
fahren gezogen hatte. Es betheiligten ſich au 
dem Rennen folgende ſechs Fahrer: Röhr, 
Todteuhöfer, Lindenburger, Hollatz, Großmann und 
Tetzlaff. Den 1. Preis errang Todtenhöfer⸗Königs⸗ 
berg (in 2 Min 58 ¼ Sek.). Derſelbe hatte als 
Prämiengewinn die Nummer 656 gezogen. Der 
Juhaber der Losnummer war Herr Buchbinder⸗ 
meiſter Huch jun., welcher ſomit der Gewinner 
des Rades wurde. Den zweiten Preis errang 
Hollatz⸗Thorn, den dritten Preis Tetzlaff⸗Thorn. 
Au Stelle des ausgefallenen Motorfahrens wurde 
hierauf noch in das 1 eingeſetzt: 
5. Vorgabefahren (für Einſitzer). Die Strecke 
betrug 5 Runden. Es betheiligten ſich an dem⸗ 
oer 6 Fahrer, und zwar die Herren Tetzlaff⸗ 

horn (mit 80 Meter Sa Schmidt-Thorn 
(mit 60 Meter Vorgabe), Hollatz⸗ Thorn (mit 
50 Meter Vorgabe), Lindenburger⸗Bromberg (mit 
30 Meter Vorgabe), Großmann ⸗Gneſen (mit 20 


—. 


[Meter Vorgabe) und Röhr ⸗ Bromberg, welcher 
„vom Mal aus fuhr. Den erſten Preis errang 


Tetzlaff Thorn (in 3 Min. 10 Sek.), den zweiten 
Bes Lindenburger Bromberg (in 3 Min. 10%, 
ef), den dritten Preis Röhr⸗Bromberg lin 
3 Min. 10%, Sek.) Hiermit fand das Wettfahren 
J klitz' Fahrhalle 
an der Wilhelmſtraße fand abends unter dem 
Vorſitz des Herrn Schreiber Kommers und Preis- 
HL 3 an . Nennen findet 
onntag den 7. Oktober ſtatt. 
Poſen, 20. Anguft. (Herr Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski), deſſen Befinden zufriedenſtellend ift, 
wird, einem der „Germania“ von hier zugegange⸗ 
nen Telegramm zufolge, an der Biſchofs⸗Konferenz 
in Fulda nicht theilnehmen, ſondern ſich durch den 
Weihbiſchof Dr. von Likowski vertreten laſſen. 
Poſen, 18. Anguſt. (Eine neue oſtaſiatiſche 
Kompagnie) ſoll hier bereits am 20. Auguſt for⸗ 
mirt werden. Aus den Garniſonſtädten aus dem 
Bereich des 5. Armeekorps iſt hier eine Anzahl 
freiwilliger Mannſchaften für dieſe Kompagnie 
eingetroffen. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 22. Auguſt 1850, vor 50 
Jahren, ſtarb in Oberdöbling bei Wien der 
Dichter Nikolaus Lenau, eigentlich Niembſch 
von Strehlenau. Seine Gedichte wirken nament⸗ 
lich durch die Bilder aus ſeiner ungariſchen 
Heimat und die elegiſche Grundſtimmung. Seit 
1844 war er unheilbarem Wahnſinn verfallen. 
Er wurde am 15. Auguſt 1802 zu Czatad in 
Ungarn geboren. 


Thorn, 21. Auguſt 1900. 
— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der Amtsvorſteher des Bezirks Lulkan, 


| 
Gutspächter K. Wegner in Wytrembowitz, iſt vom 
17. Auguſt ab auf vier Wochen verreiſt. Wührend 
dieſer Zeit werden die Amtsgeſchäfte von dem 
Stellvertreter, Geſchäftsführer R. Wegner in 
Oſtaszewo, wahrgenommen werden. Der königl. 
Landrath hat den ſtellvertretenden Gutsvorſteher 
Lehrer Mieſikowski in Wymislowo zum Schul⸗ 
kaſſenrendanten für die dortige Schule beſtäkigt. 

—Gür die katholiſchen Mitbürger) 
hat mit dem großen Frauentage, Mariä Himmel 
fahrt, die Feſtzeit der Dreißig begonnen, die auch 
den kleinen Frauentag, Mariä Geburt, umfaßt. 
Dieſes Feſt gehört zu den älteſten und wurde 
ſchon im 7. Jahrhundert durch große Prozeſſionen, 
im Mittelalter aber, ſeit dem 10. Jahrhundert. 
in ganz Deutſchland als großes kirchliches Fe 
gefeiert. Auch jetzt noch läßt man dieſes de 
nicht ohne Wallfahrten vorübergehen. In Wien 
Mariä Geburt bekanntlich gleichzeitig der Ge⸗ 
denktag an die Errettung der Kaiſerſtadt aus den 
Händen der Türken und wird deshalb mit großer 
kirchlicher Feierlichkeit und mit Volksbeluſtigungen 
begangen. 1 ; 

— ($Zerunjalemspderein) In Verbin⸗ 
dung mit der Paſtoralkonfereuz in Danzig wird 
am Mittwoch den 29. Auguſt vormittags 9 Uhr 
eine Verſammlung der Vertraueusmänner und 
Mitglieder des Jeruſalemsvereins in Weſtpreußen 
in der Sakriſtei der Katharinenkirche abgehalten 
werden. Die Verhandlungen werden von Herrn 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz geleitet. 

— (Für Radfahrer.) Einige junge Beamte 
fuhren am 13. Juni d. Js. des Abends eiwas nach 
10 Uhr in Bromberg mit ihren Fahrrädern ohne 
Beleuchtung, Einige Tage darauf erhielten ſie je 
ein rt Strafmandat über 3 Mk. 
wegen Uebertretung der Polizeiverorduung vom 
21. Januar 1900, und zwar wegen übermäßig 
ſchnellen Fahrens und wegen Nichtbeleuchtung ihrer 
Fahrräder. Das Schöffengericht erachtete neben 
der erſten auch die zweite Mebertretung nicht als 
vorliegend, weil an jenem Abend ſteruklarer 
Himmel und Vollmond und außerdem der Jahres⸗ 
zeit entſprechend noch Tagesdämmerung war, dem⸗ 
nach nicht Dunkelheit im Sinne der genannten Ver⸗ 
ordnung geherrſcht hat. 

. Waidmanns Freud’ und Luſt 
beginntimErntemond Auguſt.“) Diefem 
Reime werden alle diejenigen zuſtimmen, die unn 
bald, mit Flinte und Ruckſack verſehen, Feld und 
Wald abſtreifen können, um nach langem Nichts⸗ 
thun die längſt herbeigeſehnten Freuden der Jagd 
zu genießen und ſich ſelbſt und manchem anderen 
Feinſchmecker einen guten Biſſen zu verſchaffen, 
denn die Eröffunng der Rebhühnerjagd mit ihren 
gauz beſonderen Reizen fteht vor der Thür. Möge 
die Jagd darum von gutem Erfolge begleitet ſein 
und insbeſondere qualitativ recht befriedigend 
ausfallen, damit durchweg junge und ſomit auch 
äußerſt ſchmackhafte Exemplare dieſes begehrens⸗ 
werthen Vogels auf den Tiſch kommen, denn an 
alten Hühnern iſt Hopfen und Malz, d. h. Butter 
und Speck, verloren, ſie ſind zäh wie Leder. Und 
daun erſt recht zäh, wenn ſie acht und mehr Jahre 
alt ſind, bei welchem Gedanken an ſolch' ein Alter 
uns ein gelindes Grauſen überlaufen kann. Dieſe 
Methuſaleme haben im Gegenſatz zu den Jüngern 
ihres Stammes dunkler gefärbte Beine, einen 
grauen Schnabel und abgeſtumpfte Flugfeder⸗ 
spitzen, welches Signalement man ſich beim Ein⸗ 
kauf der Nebhühner wohl merken möge. 

— (Als Urſache des ſchweren Baus 
unglücks) vom 26. Juli d. Is, wobei durch 
Einſturz der Decken eines Hauſes in der Breiten⸗ 
ſtraße vier Arbeiter getödtet und einige verwundet 
wurden, nahm man zunächſt an, daß durch den 
Druck großer Schuttmaſſen auf den oberen Decken 
eine Lockerung der Balkenlage mit nachfolgendem 
Einſturz vorangegangen ſei. Dieſe Annahme iſt aber 
nicht zutreffend, vielmehr ſoll die Veraulaſſung des 
Unglücks, wie wir hören, folgende geweſen fein: 
Am Morgen des Unglückstages waren Arbeiter 
mit dem Aufziehen von neuen Balken beſchäftigt. 
Kurz vor dem Einſturz, der um ¼8 Uhr erfolgte, 
wurde ein beſonders ſchwerer Balken nach oben 
befördert. Bevor derſelbe in die richtige Lage ge⸗ 
bracht worden war, wurden die ihn bewegenden 
Arbeiter unter ſich uneinig. Dabei kam der 
Balken aus dem Gleichgewicht und ſchlug auf 
einen unter der oberſten Decke befindlichen alten 
Balken. Dieſer letztere, der ſpäter auch entfernt 
werden ſollte, beſaß dem Anprall er nicht 
mehr die gehörige Feſtigkeit, da er nicht aus einem 
Stück beſtand, ſondern in der Mitte „zuſammen⸗ 
gelatſcht“ und an dieſer Verbindungsſtelle ſehr 
wurnftichig war. An dieſer Stelle wurde er von 
dem neuen Balken glatt durchſchlagen, ſodaß er 
a 5 K. e bie Liese din darauf 
ageruden netmanen in die Tiefe ſtürzte un 
das * 11 17 ö ns 8 

— (Steckbrie verfolgt) werden: 
von der königl. Staatsanwaltſchaft in Thorn der 
39 Jahre alte Eigenthſimer Johann Behrendt aus 
Krobig in Ruſſiſch⸗Polen zwecks Verbüßung einer 
vom Landgericht Thorn am 10. November 1899 
genen ihn erkannten viermonatlichen Gefängniß⸗ 
trafe und von der Staatsauwaltſchaft zu Grau⸗ 
deuz der 24 Jahre alte Tiſchlergeſelle (Bautechniker) 
Anton Piotrowski, geboren am 25. Juli 1876 zu 
Althauſen, Kreis Culm, wegen Diebſtahls. 

— (Die Hundeſperre) ift, nachdem am 
8. d. Mts. in Grabowitz ein tollputhkranker Hund 
getödtet worden iſt, für die im Umkreiſe von 
4 Kilomtr. liegenden Ortſchaften Schillno, Grabo⸗ 


witz, Smolnik, Kompanie und Zlotterie bis zum 


8. November d. Is. angeordnet worden. 


i Mocker, 20. Auguſt. (Verſchiedenes. u der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung nn uoch 
als dritter Gegenſtand der Tagesordnung Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten erledigt. Dem Krauken⸗ 
wärter Krampitz wurde die erbetene Lohnerhöhung 
75 16 Mt pro Monat vom 1. Juli d. Js. ab 
sewilligt. Für Lieferung und Sezen von Prell⸗ 
ſtelnen in der Bergſtraße wurde die Zahlung von 

2,0 Mk. an den Steinſetzmeiſter Munſch be⸗ 
willigt. Dem Bauunternehmer Herrn Werfling 
hier wurde auf ſein Angebot für den Ban einer 
Irrenzelle im hieſigen Krankenbauſe, welcher auf 


Mk. zu ben Ausſchreibungsbedingungen der Bi: a Einer . edi i a ihr 
las ertheil? . J dem in oa war. Einer Frau war der die Abeuteurer reichliches Gepäck auf ihren 


1 Mann geſtorbeu. Der 22 jährige Sohn ftand | Maſchinen mit ſich führen. Außer einem vom Dienftag, 21. Auguft. 


367 Mk. iſchlagt war, zum Preiſe von de fommpudivenbder General des 9. Armeekorps] Fahrt dürfte um jo beſchwerlicher fein, als Thorner Marktpreiſe 
eſta 
Dampfmühlenbeſitzers Guſtav Gerſon hier 1 


€ 
iſt di 
Influenza in Form der Bruſtſeuche ausgebrochen. 


— Auf Auordnung des Herrn trags den guten Verhältniſſen gelebt, doch ſtellte es] raddecken, Erſatztheilen und reichlicher Mu⸗ Benennung Preis. 
denten zu Marienwerder ift zufolge Antrages von ſſich nach dem Tode des Mannes heraus, nition bilden konſervirte Nahrungsmittel den 412142 
der Einberufung des Lehrers Wagner zu den vom daß er überſchuldet geweſen war. Da Hauptbeſtandtheil des Gepäcks. Die beiden | Mei 
20. Auguſt bis 29. September 5. Js. in Elbing de Gläubi . 2 Herlings-ouhen. fich 5 ; . Wei gen Go ed 
Rattfindenden Zeſchenkurſus Abſtand nr die änbiger die Wittwe bald hart be⸗ Berliner geben ſi er Hoffnung hin, daß Roggen 60 50 
worden, da die hier vorhandenen Lehrkräfte für drängten, bat dieſe, daß ihr einziger Sohn ſie den Kriegsſchauplatz glücklich erreichen Gerſte. 60 8 
die Nee die dagegen au gering finbumb eine . und Ernährer vom Militärbieuft befreit werden, um dort im Verein mit den ver⸗ an ar SER 
e e dsadd 20 August. (Jener) Am werde. Als ihr die Antwort auf — 7 — 9 7 die Chineſen] Heu. e RE: „ 720 8 — 
Sonnabend den 18. ö. Mts, brach im Stall des Geſuch zu lange ausblieb, machte fie ſich kämpfen zu können. (2 ?) a Foch⸗Erbſen 0 | 8, 1 — 168 
Saſtwirths Oborski hierſelbſt auf bis jetzt uner⸗ ſelbſt auf den Weg zum kommandirenden (Ein ſchwerer Unfall) hat ſich am] Kartoffeln . 150 fit] 2 — 250 
Härte Weiſe Feuer aus. Auf der Brandſtelle General Grafen Walderſee, und dieſer be⸗ Sonntag im Badeyrte Warnemünde zue] Weizenmehn .. .. eee 
— 5 a — Dan rg werben willigte ihr auch eine Audienz. Als ſie dem getragen. Ein junger Hauslehrer aus Ruß⸗ . 2,3 Kilo — 50 — — 
konnte Mil Mufbietuug aller Kräfte konnte das General erzählte, daß ihre geſammte Habe land, der ſich mit einer Familie in Warne⸗ Niudfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 120 
nehenſtehende Wohnhaus erhalten werben, von gepfändet ſei und am nächſten Tage ab-|münde aufhielt iſt beim Baden vor den Sanfte. . . . . 3 
welchem das Pappdach bereits ſtark rauchte. geholt werden ſolle, erwiderte Graf Walder⸗ Augen der Mitbadenden auf eine unerklär⸗ end 5 . „ 1180| 1/10 
. fe |lee Het erirunden. Die Aerzte Tounten| nmeidiiie © ° =: | 5 | 1j101 1130 
—— Wieſe des Gaſtwirths Buchholz nur dafür verwenden, daß der 7 ſofort ſich sen Tod des jungen Mannes nur Serüngierter Speck. „ 140 150 
r Schulfeſt. Bei dem ſchönen Wetter hatten aus dem Militärverbande ausſcheide, die durch Annahme eines Herzſchlages erklären, Butter S 5 1/40) — — 
10 zahlreiche Freunde der Schule eingefunden. pekuniären Angelegenheiten aber gehörten in da der Unglückliche keine Hilfe herbeigerufen Eier N 2 170 240 
ie del inden Spiele. Geſange und Neigen en; das Reſſort feiner Frau. Mit dieſen hatte. Frebſ e.. u 
e e ,,, 
Bei der Vertheilung von Semmeln, Bier, Pfeffer⸗ Gemächer ſeiner Gemahlin. Hier mußte ſie bei Roſtow in den Naphtaniederlagen am — une ee a a 
kuchen uud kleinen Gejchenken haben zwei Schule | dieſer nochmals alles erzählen. Die Gräfin Ufer des Don ausgebrochen. Außer den] Schleie » 217011 — 
ng ee ka En merkte ſich die Namen der Gläubiger und Niederlagen verbrannten zwei Fabriken und e eee 
* "Re: der geſtzug un ee bis zur entließ daun die Wittwe mit Troſtesworten. Häuſer. Auf dem Fluſſe brennen Barken.] Harſche N „ 460 — 80 
Schule, bei welcher die Feier einen erhebenden Am nächſten Morgen erſchien der Gerichts⸗ An der Eiſenbahnlinie ſind Waggons und Zaude 0% „ 120 — — 
Abſchluß fand. Lauge wird den Kindern dieſer vollzieher und — entſiegelte die Sachen. | Telegraphenſtangen auf größere Entfernung] Bar enn a „ 160 — 
Tag im Gedächtniß ſein und ſie zu nenem Fleiß Das gräfliche Paar hatte die Gläubiger voll in Brand gerathen. Weißſiſche * h e 
R befriedigt. Einige Tage ſpäter war auch. reid c r Fer- Scher- Fer. Worten r 5r- ch ee Ba 
Atterariſches. der Sohn vom Militär befreit, und Graff A Seen en „42522 
Der Lahrer Hinkende iſt wieder da! Nach⸗ Walderſee beſorgte ihm eine auskömmliche] Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ piritus ae | * 120. —— 
dem er eine ſtattliche Armee ſeiner Sendliuge in Stellung Börſe n 
die weite Welt, wo Deutſche wohnen, vornehmlich 5 vom Montag den 20. Auguſt 1900. Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


(Die beiden Leibgendarůmen des] Fur Getreide, Hülsenfrüchte und Delfanter 8 
Grafen Walderſee) für deſſen China⸗ werden außer den notirten Preisen 2 Mark per unde ee 20 25 Pf. pro 
reiſe ſind aus der Leibgendarmerie des . enaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemüßjg] Blumenkohl 1030 Pf. pro Kopf, Wir 
Kaiſers in Potsdam entnommen. Beide vom K ul an den Verkänfer vergiftet. 510 Pf. pro Kopf W. brot 10 525 Pf eh 
Ade batten ſich freiwillig gemeldet. Weigand, Waben ud weiß 766-804 Gr. 150 Salat — Bi. pro * Kopf Schufttlauch P. dei 
kecht gediegen ausgefallen, und der Burenkrieg (Eine Chinafahrt auf dem Rade.) bis 157 Mk., inſänd. bunt 718—783 Gr. 140 0 u 58 Nie Bund, Spinat 
Zwei abenteuerliche Berliner Haudwerks⸗ 55 = ar, inländ, roth 718-810 Gr. 136 8 Pi. pr 1 Nilo Moh reiben Bar, 
burſchen, der 28 jährige Bildhauer Siegbert % gen per Tonne von 1000 Kilogr. per 7 9 pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
29 5 ar, per 714 
Müller und der 19 jährige Tiſchler Guſtav Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 Nettig 10 BL. pro 3 Stck., Scooter 30 Bf. 
Chriſtoph, haben die Reiſe nach dem chine⸗ bis 768 Gr. 127 Mk., tranfito grobkörnig 744 Seattle a ‚35 „Pf. pro Pfd., 
ſiſchen Kriegsſchauplatze mit Zweirad anu⸗ 6 e 93 Mk. 1000 Kilogr. inländ. T. Pi. 1 ld. 5 5 Sebnem 10-38 ff. pro 
getreten. Nachdem ihnen ihr Geſuch zwecks 8 ER e Mt. land.] Pfd., Wachsbohnen 15-20 Pi, pro Pfd. Gurken 
Eintritts als Freiwillige in das oſtaſiatiſche[ Erbſen per Tonne von 1000 Nilogr. tranfito 3 Pe 2 MdL, Aepfel 10—25 Pf. 
Erſatzkorvs vom Bezirkskommando abgelehnt weiße 120 Mk. pro Pfd. Pick de — Pf., bro Bid, 
ß 
eg „ . Leinſagt per Tonne von 1000 Kilogr. 210 bis] , Gänſe 250-400 Mk. pro. Stück. 
rade zurückzulegen. In ziemlich kriegsmarſch⸗ 0 Mk. Pu 52550 Fan 1 8 un 5 140 
mäßiger Tropenausrüſtung find dann die Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.00—4,17¼ Mk., gie dis. 0 Me, pro, Stück, lunge o, i 
beiden unternehmungsluſtigen 1 60 Leute Roggen⸗ 4,27°/,—4,45 Mk. = Mk. pro Paar, Tauben 60-70 Pf. pro Paar. 
von Berlin abgefahren, um über Bnudapeſt EEE 
. 1 Urzei in⸗Al f Hamburg. 20. Auguſt. Rilböl feſt, loko] 22. Auguſt: Soun.⸗Aufgaug 4.55 Uhr. 
gag, ebe ur geen Wie anne See ge bnd | Säure 
den. . etroleum > audard white loko 7.30. ond⸗Aufgang 2.— Uhr. 
dürfte etwa 7500 Kilomtr. lang ſein. Die! Wetter: beiß. eg Mond-luterg 534 Uhr. 


ort und Bild echt volksthümlich dargeſtellt. 
o muß für das Volk geſchrieben werden. 


Hochſommer! 

Hochſommer⸗Glut am Himmelsbogen, 

ochſommer⸗Glut im Herzensgrund, 

on Glück in reine Höh'n gezogen. 
Giebſt inbelnd Du Dein Inn'res kund. 
O. wenn es glüht und blüht im Jahre, 
Hochſommer zündet das Gemüth 
Ich dan daß ſelbſt bei grauem Haare 
Der Liebe Blume nen erblüht. L. 


Mannigfaltiges. 
(Graf Walderſee als Wohl⸗ 
thäter.) Das beweiſt eine Geſchichte, die 
ſich zu der Zeit zutrug, als Graf Walderfee 


Fr Fo rf & Um unjer „Ausverkauf!“ verkaufen wir P ilsener bier Ir inker | 


zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten * 
Das aus den allerfeinsten Rohmaterialien hergestellte, daher von] aug 


ein Wohnhaus, 


wunderſchön und ruhig 
% gelegen, 8 Minuten von 


ſteht zum Verkauf bei Bretter und Bohlen, 5 sten BEN großen, herrſchaftl. Zimmern 
Gustav 8 Schaalbretter, beſüumt und unbeſäumt, in Kiefer Aerzten wegen aeiner vorzüglichen Tan Bee nebft Nee a Ss bin ich 
Schwarzbruch b. Roßgarten. i 1d B b willens, anderer Unternehmungen halb. 
Beſtellungen nimmt entgegen Feen Fan öhmische 3 ager ler vom 1. Oktober zu bermlithen Cart. 
Eduard Kohnert, Thorn. , A halten wir in Gebinden oder stets frisch und aufs sauberste in Kork-| Wünſche bei Renovirung deſſelben 


auerlatten, 
ferner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
und⸗Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗ 


Bretter und Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


und Patentverschlussflaschen gefüllt oder auch in Syphons können, bei baldiger Angabe, noch be⸗ 


als Ersatz für Pilsener rückiichtigt werden. 


lichst f. ; R. Engelhardt, 
en er Kunſt⸗ und Handelsgärinerei, 


Brauerei Englisch Brunnen, Culmer Vorſtadt. 


Militär⸗Pantoffeln, 


Bi 7! Zweigniederlassung Ein neu eingerichteter 
Wiitiv-Zeäger, Culmerstrasse Ar. 9 HORN, (ülmerstrasse Nr. 9. Laden 
3. in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 


nt Fernsprecher Nr. 12 
u. ſ. w. 
empfiehlt M billigſt ag 
J. Willamowski, 
Militär⸗Kriegs⸗Invalide, 
Rathhaus⸗ Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Rath, 


sichere Hilfe, Frauenleiden. 
Frau Jordan, fr. Heb., Berlin, 
Neuenburgerſtraße 23, I, links. 


Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Für Offiziere! 


Zwei möblirte Zimmer, part., 
evtl, mit Pferdestall und Remise, 
zu vermiethen 

Brückenstr. 8, beim Wirth. 


7 7 77 4 
Gin fein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Neuſt. Markt 12, 
Möbl. Zimm. m. Penſion f. 123 
Herren ſof. z. h. Schuhmacherſtr. 24, II. 
MRÖDL. Jm. Bacheftr. 13; 


Thom Gulmersir. 20 Thom 


2 Doppelwaggons 


Kmailiete Geschirre 


kommen von Mittwoch ab zu nie gekannt billigen 
Preiſen zum Verkauf. 


1 Guch-u.Buxkin-Ausschnitt. 
Reelle Waare bei niedrigen Preisen. 


Empfehle Anzugstoffe, Paletotstoffe, Hosenstoffe, 

Jagdloden, Sportioden, imprägnirte Loden, Damen- 

loden, Cheviot, gezwiente Buxkins, Llvrèe- und 
Wagentuche, Pult- und Billarutuche. 


Tuehhandiung Car! Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Reste sehr billig 


iegel erverkäufer. 
Aachb fa Seltene Gelegenheit für Wied kanfı | Mellienstrasse Nr. 90 
. Technixum Sternbergmeckt. Kaen a 


Getrennte Abth.: 1) Maschinenbau 
u. Elektrotechnik, 2) Hoch- u. Tief- 
bau, 3) Ziegler, 4) Tischlerschule. 


Bettfedern- 
Reinigungsanstalt| 


Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


1 5 ee eu ur 
— und allem Zubehör, au erdeſtall 
„ l 0 15 1. Ottober 
; x = i ab zu vermiethen. Näheres bei 
Anna Adami. Hans Heine e Heinrich Notz. 
. Ba 


Der leidenden Menschheit gern 


i 2 17 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
m Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 

bin ich gern bereit, ein Getränk (weder Ein Laden . nut. Mahnung 
Medizin noch Geheimmittel) uneut⸗ | if in meinem Haufe Culmerſtraße 13] Gerberſtraße 13/15 z. verz. 5 


Arninröhren 
liefert franko jeder Weichſelablage 1 1 D of, 
zn biligften, Preifen Lauder 191 Haide e le zu. J 50 


. . Be l 1 

Dampfziegelei Lotterie a he den Alt ain duet e eee und nähere e, 
r i auch über Penſion, ertheilt auf briefliche Anfragen 

a Direktor Dr. V. Funk. 


Friſch gebraunten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, horn. 


Pfeiffer & Diller's 
Ma ffee-Sooe na 


empfehlen 


Geschw. Wegner, geiligegeiſtiraſte. 


Einkaufshaus Deugschlands. 2 


Für Wiederverkäufer und 
Gaſtwirthe 


ff. 97. Sardellen, ® a IE Rübenkampagne 


fette, transportable 


ber db. 150 Dem] Feldbahnanlagen 


aupfiehlt äußerſt billig käuflich oder miethsweiſe abzugeben. 


Wände Wein. Jb. Beige geh u Qunkriehhe-Bere, 6, u. b 6, 


miethen. Bacheſtraßte 9, part. 
nauthaft zu machen, welches vom 1. Oktober, auf Verlangen auch] 1 Wohn., 3 Tr., 3,9. u. K. 350 


gang 
mich alten 73 jährigen Mann von fri 8 5 art., 3 50 „ 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ fee sache ſchöne Laden⸗ 1 pa, In „ „ 


zah t! f ,, 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ einrichtung billig zu verkaufen. mit Zubehör und vollſtändig 2 — 
. Lehrer a. D., Hannover 1 W 1, Etage, 3 Aru, 
D D., 28 7 5 Küche wu. a. Zube⸗ 
g. TIITgfüf: Hüfl. Aiumer Wohnung, Kiss + 38: 


N 2 mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu iethen Gerberſtraße 18. Preis 
Vohnungen Väckerſtraße 10. |vermieiser, Eulmerſtraßs 13. 450 Warten MM. Thohar. 


2 Druck⸗und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


bei den 3lern. Das Ehepaar hatte in] Gewehr, Revolver, Dolch, zwei Reſervefahr: . — fffepr öh. 


